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MLFB Typbezeichnung

Gerät ohne Fremdlüfter

6R42718-6DV5.-0
6R42725-6DVs.-0
6R42728-6DVs.-0
6R42732-6DVs.-0

6RA2718-6GV5.-0
6RA2725-6GV5.-0
6RA2728-6GV5.-0
6RA2732-6GV5.-0

6F142775-6DV5.-0
6RA2777-6DV5.-0
6R42781-6DVs.-0
6RA2785-6DVs.-0

6RA2775-6GV5.-0
6RA2777-6GV5.-0
6RA2781-6GV5.-0
6RA2785-6GV5.-0

Mreq-GdG6V5. 1)
Mreq-GdG6V5. 1)
Mreq-GdG6V5. 1)
Mreq-GdGGVs. 1)

Mreq-GdG6V5.
Mreq-GdG6V5.
Mreq-GdG6V5.
Mreq-GdG6V5.

Mreq-GdGF6V5. 1)
Mreq-GdGF6V5. 1)
Mreq-GdGF6V5. 1)
Mreq-GdGF6V5. 1)

Mreq-GdGF6V5. 2)
Mreq-GdGFOVs. 2)
Mreq-GdGF6V5. 2)
Mreq-GdGF6V5. 2)

D400 /
D400 t
D400 /
D400I

D500 /
D500 /
Ds00 /
D500 /

30
60
90

130

30
60
90

130

2)
2 l
z l

2l

D400 /
D400 /
D400 /
D400 /

1 9 0
250
400
600

D500 /
D500 i
D500 /
D500 /

1 9 0
250
400
600

W
\

\

t

1l
il

V55. . . Grundgerät
V57. . . Komfortgerät

Netzanschluß: Ankerkreis
1) 3AC 400V t 10olo, 50 - 60Hz auch geeignet für

3AC 380V !10o/o,50 - 60Hz (dann DC380V)
2) 3AC 500V ! 10%, 50 - 60Hz

Netzanschluß: Elektronik-Stromversorgung, Erregerkreis
und Ventilator

1)2) 2AC 400V 110"/o,50 - 60Hz auch geeignet für
2AC 380V !10 /o ,50  -  60Hz

Gerät mit Fremdlüfter

D r r )  E r s l e l l u n g  e r t o l g l o  I n a l  d e m  S i e r n e n s - B ü r o s y s l e r r  5 t r 2 2  O l l k ; e

Techi l rsche Arderui lgetr  vorbehäl len

Wealergabe sowie Verviel lä l t igung dieser Uhler lage, Ver-

w i : r l ( n ! t  u r ( ,  M i t l e t h r r r q  t h r e s  l l r h a l l s  n i c h l  g e s l a l l e l ,  s o w e i l

n o h t  a i l s d r u c k l r ( i l r  z u g e s l a t t d e n .  Z u w i d e r h a t r d l u n g  v e r p l l l c h l e t

zu S(;hadenersdl? Al le Rechle volbehalten, i l lsbesondere lur

t l e l  F a l l  d e t  P ä l e n l e r t t i i l r r r g  o d e r  G M - E i n l . a g u r g
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Diese Beschreibung enthält aus Gründen der Übersichtlichkeit nicht sämtliche Detail- d 
informationen zu allen Typen des Produkts und kann auch nicht jeden denkbaren Fall der 
Aufstellung, des Betriebes oder der Instandhaltung berücksichtigen. 

Sollten Sie weitere Informationen wünschen, oder sollten besondere Probleme auftreten, die in 
der Beschreibung nicht ausführlich genug behandelt werden, können Sie die erforderliche 
Auskunft über die örtliche Siemens-Niederlassung anfordern. 

Außerdem weisen wir darauf hin, da6 der Inhalt dieser Beschreibung nicht Teil einer früheren 
oder bestehenden Vereinbarung, Zusage oder eines Rechtsverhältnisses i s t  oder dieses abändern 
soll. Sämtliche Verpflichtungen von Siemens ergeben sich aus dem jeweiligen Kaufvertrag, der 
auch die vollständige und allein gültige Gewährleistungsregelung enthält. Diese vertraglichen 
Gewahrleistungsbestimmungen werden durch die Ausführungen dieser Beschreibung weder 
erweitert noch beschränkt . 
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0 Weitere Dokumentation

Betr iebsanlei tungszusatz ( für Ströme >600A):

Für weitere Information stehen Druckschri f ten zur Verfügung:

Betr iebsanlei tung 5IMODRIVE 270;

Scha l tbuch:

Schaltbuch (für Ströme >6004):

Seri  el  le Schnit tstel  le,  Betr iebsanlei tu ng :

Posit i  oniersteueru ng, Betr iebsanlei tung :

Posit i  oniersteueru ng, Schaltbuch :

Katalog SD81 und 5D82

Bestel l -Nr.  :  C981 30-A 1 073-41 1 -*-  1 9

Bestel l-Nr. : C98 1 30-A1 073- A2-* - 19

Bestell-Nr. : C981 30-AI 073-A1 -t -22

Bestef l-Nr. : C98 1 30-A 1 07 3-A1 1 -r, -22

Bestel l -Nr.  :  C981 30-A1 073-A3-*- 1 9

Bestell-Nr. : C98043-A1 2 1 I -11 -'t- 1 9

Bestel l-Nr. : C98043-A 1 21 1 -Ll - t, -22

Die vor l iegende und al le in diesem Kapitel  aufgel isteten Druckschri f ten sind in folgenden Sprachen
erhä l t l i ch :

Deutsch, Engl isch, Französisch und Spanisch

Einle i tung

Die Vorl iegende Schri f t  ist  ein Bestandtei l  der SIMODRIVEo -Dokumentat ion. Die Schri f ten sind al le
einzeln erhält l ich. Die zugehörigen Bestel lnummern f inden Sie im Kapitel  0 "Weitere Dokumentat ion"
dieser Beschreibung oder im Katalog lTl6, Bestel lnummer E80850-G37-X-A2. Für Bestel lungen wenden
Sie sich bi t te an das für Sie zuständige Siemens Büro.

WICHTIGE INFORMATION
Diese Beschreibung enthält  Angaben über die Funkt ionsweise des Stromrichtergerätes unter
Verwendung der Softwareversion 3.2 und 3.3. Die Beschreibung ist  zwar generel l  auf al le
früheren Softwareversionen anwendbar, bestimmte Parametercode- und Fehlercodedefinitionen
in dieser Anlei tung gehen jedoch unter Umständen über die Angaben in früheren
Softwareversionen hinaus oder stehen rm Widerspruch dazu.

Die Erweiterungen der Gerätesoftware 3 3 gegenüber der Gerätesoftware 3.2 sind in der
vorl iegenden Beschreibung mit  5W 3.3 gekennzeichnet.

Nähere Einzelheiten über Softwareversionen tei l t  lhnen gerne lhre nächste
Siemens-Niederlassung mit .



WARNUNG
Beim Betrieb von Stromrichtergeräten stehen zwangsläufig bestimmte Teile dieser
Geräte unter gefährl icher 5pannung, Außerdem enthalten die Geräte > l30A
gefährl iche rot ierende Tei le (Lüfter) .

Bei Nichtbeachtung der Warnhinweise können deshalb schwere Körperverletzungen
oder Sachschäden auftreten.

Nur entsprechend qualifiziertes Personal sollte an diesem Gerät oder in dessen Nähe
arbeiten.

Dieses Personal muß gründl ich mit  al len Warnungen und Instandhaltungsmaßnahmen
gemäß dieser Beschreibung vertraut sein.

Der einwandfreie und sichere Betrieb dieses Gerätes setzt sachgemäßen Transport,
fachgerechte Lagerung, Aufstellung und Montage sowie sorgfältige Bedienung und
I nstandhaltung voraus.

1.1 Generel leWarnhinweise

1.2 Def in i t ionen

QUALI  F IZ IERTES PERSONAL

im Sinne dieser Beschreibung bzw. der Warnhinweise auf dem Produkt selbst s ind personen, die mit
Aufstellung, Montage, Inbetriebsetzung und Betrieb des Produktes vertraut sind und über die ihrer
Tät i  gkeit  entsprechenden Qual i f  i  kat ionen verfügen, wie z.B.

a) Ausbi ldung oder Unterweisung bzw. Berecht igung, Stromkreise und Geräte/Systeme gemäß den
Standards der Sicherheitstechnik ein- und auszuschalten, zu erden und zu kennzeichnen.

b) Ausbi ldung oder Unterweisung gemäß den Standards der Sicherheitstechnik in Pf lege und Gebrauch
angemessener Sicherheitsausrüstu ng.

c) Schulung in Erster Hi l fe.

GEFAHR

im Sinne dieser Eeschreibung und der Warnhinweise auf den Produkten selbst bedeutet, daß Tod,
schwere Körperverletzung oder erheblicher Sachschaden eintreten werden, wenn die entsprechenden
Vorsi chtsmaßnahmen nicht getroffen werden.

WARNUNG

im Sinne dieser Beschreibung und der Warnhinweise auf den Produkten selbst bedeutet,  daß Tod,
schwere Körperverletzung oder erheblicher Sachschaden eintreten können, wenn die entsprechenden
Vorsi chtsmaßnahmen nicht getroffen werden-

VORSICHT

im Sinne dieser Beschreibung und der Warnhinweise auf den Produkten selbst bedeutet,  daß eine leichte
Körperverletzung oder ein Sachschaden eintreten kann, wenn die entsprechenden Vorsichtsmaßnahmen
nicht getroffen werden.

HINWEIS

im Sinne dieser Beschreibung ist  eine wicht ige lnformation über das Produkt oder den jewei l igen Tei l  der
Beschreibung, auf die besonders aufmerksam gemacht werden soll.

8
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2 Besch reibu ng

Die 5tMODRtVE Stromrichtergeräte der Typenreihe 6RA27 für Drehstromanschluß sind vol ldigi tal is ierte
Stromrichtergeräte fur Vierquadranten Gleichstromantr iebe, bei  denen al le Funkt ionen der Regelung
und Steuerung - vom Hochlaufgeber bis zum Steuersatz -  sowie nahezu al le Hi l fsfunkt ionen von einem
16-8lT-Mikroprozessor übernommen werden. Die Geräte sind durch eine in das SIMODRIVE-Gerät
integrierte Tastatur mit  Digi talanzeige autark und benöt igen zum Programmieren keine zusätzl ichen
Einr ichtungen. Die Komfortgeräte (6RA27..- . .V57) besitzen standardmäßig eine ser iel le Schnit tstel le zum
Anschluß eines Programmiergerätes, Druckers oder einer Klartextanzeigeeinheit.

Drehzahlsollwert und Drehzahlistwert können wie bisher als Analogwerte vorgegeben werden. Optional

sind die Geräte mit  einer Spindelposit ionierbaugruppe für or ient ierten Spindelhalt  ohne Numerische

Steuerung oder einer Ferndiagnose- und Grenzwertbaugruppe erhält l ich.

GEFAHR
Beim Betrieb dieses Gerätes stehen zwangsläufig bestimmte Geräteteile unter
gefährlicher Spannung, die zu schweren Körperverletzungen oder zum Tod führen
kann. Die folgenden Vorsichtsmaßnahmen sol l ten befolgt werden, um die Gefahr für
das Leben bzw. Verletzungsgefahr zu veringern.

l .  Nur qual i f iz iertem Personal,  daß mit  diesem Gerät und den mitgel ieferten
Informationen vertraut ist, sollte die Montage, der Betrieb, die Störungssuche und
Störungsbeseitigung oder Reparatur dieses Gerätes gestattet sein.

2. Die Montage des Gerätes muß in Übereinst immung mit  den Sicherheitsvorschri f ten
(2.8. DlN, VDE) sowie al len anderen relevanten staat l ichen oder ört l ichen
Vorschri f ten erfolgen. Es muß für ordnungsgemäße Erdung, Leiterdimensionierung
und entsprechenden Kurzschlußschutz gesorgt sein, um die Betriebssicherheit zu
gewährleisten.

3. Während des normalen Betr iebes al le Abdeckungen und Türen geschlossen halten.

4. Vor der Durchführung von Sichtprüfungen und Wartungsarbeiten sicherstel len, daß
die Wechselstromversorgung abgeschaltet und verriegelt ist, und an den
Melderelais-Kontakten kei ne gefährl iche Spannung anl iegt. Sowohl das
Stromrichtergerät als auch der Motor stehen vor dem Abschalten der
Wechselstromversorgung unter gefährl icher Spannung. Auch wenn das Schütz des
Stromrichtergerätes geöffnet ist, ist gefährliche Spannung vorhanden.

5 Wenn Messungen bei eingeschalteter Stromversorgung durchgefuhrt werden
müssen, keinesfal ls die elektr ischen Anschlußstel len berühren. Al len Schmuck von
Handgelenken und Fingern abnehmen. 5icherstel len, daß die Prüfmit tel  in gutem
betriebssicheren Zustand sind.

6. Bei Arbeiten am eingeschalteten Gerät auf isol iertem Untergrund stehen, also
sicherstel len, daß keine Erdung vorl iegt.

7.  Die in dieser Beschreibung gegebenen Anweisungen genau befolgen und al le
Gefahren-, Warn- und Vorsichtshinweise beachten"

8. Diese Liste stel l t  keine vol lständige Aufzählung al ler für den sicheren Betr ieb des
Gerätes erforderl ichen Maßnahmen dar.  Sol l ten 5ie weitere Informationen
benöt igen oder sol l ten speziel le Probleme auftreten, die für die Zwecke des Käufers
nicht ausführl ich genug behandelt  werden, wenden Sie sich bi t te an die ört l iche
Siemens-Niederlassu ng.



Die Speisung des Ankers erfolgt durch zwei vollgesteuerte Drehstrombrücken in kreisstromfreier
Gegenparal lelschaltung. Die Leistungstei le für Anker und Feld sind mit  elektr isch isol ierten Thyristor-
modulen aufgebaut, der Kühlkörper ist somit potentialfrei ausgeführt. Seitenteile, Frontabdeckung und
Anschlußabdeckungen der Leistungsanschlüsse geben Schutz gegen unbeabsichtigte Berührung bei
Arbeiten in der Nähe der Geräte (Berührungsschutz VDE 0106/Tei l  100).  Al le Anschlußklemmen sind nach
VDE 01 13 A2 bemessen und von vorne zugängl ich.

Die Geräte dürfen im Temperaturbereich von 0 bis + 35" C (selbstbelüftet: 0 bis + 45"C) mit Nennleistung
betrieben werden. Bei Lagerung und Transport dürfen Beanspruchungen von -30 bis + 85'C auftreten.

Schutzart  der Geräte nach DIN 40050 und IEC 144: lP 00

Die Geräte passen sich im Bereich 45 - 65Hz automatisch der Netzfrequenz an.

3 Auf bau

Die SIMODRIVE Stromrichtergeräte zeichnen sich durch einen kompakten, raumsparenden Aufbau aus,
ohne daß die erforderl iche Zugängl ichkeit  beeinträcht igt  wird. Die besondere Kühlkörperausführung
ermögl icht auch einen Einbau, bei dem der Kühlkörper bzw. der Kühlkörper und Lüfter außerhalb des
Schrankes liegen und somit eine vorteilhafte Abführung der Verlustleistung herbeigeführt wird.

4 Montage

VORSICHT
Unsachgemäßes Heben kann zu Körperverletzung oder Sachschaden führen.

Das Gerät nur mit der geeigneten Ausrustung und unter Einsatz entsprechend
qual if i zierten Personals heben.

Der Benutzer trägt die Verantwortung für die Montage des Stromrichtergerätes, des
Motors, des Transformators sowie der anderen Geräte gemäß den Sicherheits-
vorschri f ten (2.8. DlN, VDE) sowie al len anderen relevanten staat l ichen oder ört l ichen
Vorschriften betreffend Leiterdimensionierung und Schutz, Erdung, Trennschalter,
Überstromschutz usw.

Die Montage des Gerätes muß in Übereinst immung mit  den 5icherheitsvorschri f ten
(2.8. DlN, VDE) sowie al len anderen relevanten staat l ichen oder ört l ichen Vorschri f ten
erfolgen. Es muß fur ordnungsgemäße Erdung, Leiterdimensionierung und
entsprechenden Kurzschlußschutz gesorgt sein, um die Betriebssicherheit zu
gewährleisten.

Die SIMODRIVE Stromrichtergeräte sind für aufrechte Montage in Schränken oder Maschinengestel len
best immt. Sie sind mit  den Klemmleisten bzw. Anschlußschienen nach unten zu montieren. Für
ungehinderten Kühl luf tzutr i t t  und -austr i t t  ist  zu sorgen. Ober- und unterhalb der Geräte muß ein freier
Raum von min. 100mm vorhanden sein. Die Geräte ab 604 Nennstrom können zur Montage einfach in
ein abnehmbares, vorher zu montierendes, Montageblech eingehängt werden. Dieses Montageblech
gehört  zum Lieferumfang der Geräte und hat die selben Befest igungsmaße wie die Geräte der bisherigen
Reihe 6RA26. Die Geräte mit 30A Nennstrom dürfen nur auf einer ebenen Fläche aufgebaut werden.
Sollte dies nicht sichergestellt werden können, so ist das Gerät auf Distanzstücken zu montieren, diese
müssen aber wieder eine ebene Fläche ergeben.
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5

5.1

Anschließen

Allgemeines

WARNUNG
Dieses Gerät steht unter gefährl icher Spannung und enthält  gefährl iche rot ierende
Maschinentei le (Lufter) .  Die Nichteinhaltung der in dieser Beschreibung aufgefuhrten
Anweisungen kann zu Tod, schwerer Körperverletzungen und Sachschäden führen.

Selbst wenn das Hauptschütz des Stromrichtergerätes geöffnet ist, steht das Gerät unter
gefährl icher Spannung. Die Ansteuerbaugruppe (untere Flachbaugruppe) enthält  v iele
unter gefährl icher Spannung stehende Strom kreise.

Der Benutzer trägt die Verantwortung für die Montage des Stromrichtergerätes, des
Motors, des Transformators sowie der anderen Geräte gemäß den Sicherheits-
vorschri f ten (2.8. DlN, VDE) sowie al len anderen relevanten staat l ichen oder ört l ichen
Vorschri ften betreffend Lei terd i mensi oni erung u nd Schutz, Erd u ng, Trennschalter,
Überstromschutz usw

Die Außenflächen ungeerdeter Stromrichtergeräte können unter gefährlicher
Spannung stehen. Dies kann zu Tod, schweren Körperverletzungen oder erhebl ichen
Sachschäden führen.

Fal ls das Stromrichtergerät so aufgestel l t  ist ,  daß es nicht geerdet ist ,  muß zur Sicherheit
des Bedienungspersonals ein Erdlei ter an das Chassis oder an das Gehäuse angeschlossen
werden- Das Motorgestell, das Transformatorgehäuse und das Bedienteil müssen
ebenfalls geerdet werden. Die spezifischen Anforderungen bezüglich der Geräteerdung
sind den Sicherheitsvorschri f ten (2.8. DlN, VDE) sowie al len anderen relevanten
staat l ichen oder ört l ichen Vorschri f ten zu entnehmen.

Kundenseit ig kann an die Melderelais-Kontakte eine gefährl iche Spannung angelegt
werden.

Die Geräte dürfen nicht an ein Netz mit  Fl-Schutzschalter angeschlossen werden
(VDE 0160, Abschnit t  6.5),  da im Fal le eines Körperschlusses bzw. Erdschlusses ein
Gleichantei l  im Fehlerstrom sein kann, der die Auslösung eines übergeordneten
Fl-Schutzschalters erschwert oder verhindert. In diesem Fall sind auch alle an diesem
Fl-Schutzschalter angeschlossenen Verbraucher ohne Schutz.

Ein St i l lsetzen des Antr iebs über Klemme 64 (Antr iebsfreigabe),  Klemme 63
(lmpulsfreigabe),  Klemme 81 (Schnel lhal t)  und /  oder Klemme 763 ( lmpulsstromunter-
brechung) gewährleistet al le ine keinen sicheren Betr iebshalt  im Sinne der geltenden
Vorschri f ten (DlN VDE 01 13 Tei l  1).  lm Fal le einer Störung der Stromrichterelektronik
kann es zu einem unbeabsicht igten Anlauf des Motors kommen.

Bei Aufenthalt  im Gefahrenbereich der Motorwel le bzw. der Maschinenspindel s ind
d urch den Maschi nenherstel  ler zusätzl  ich geei gnete Schutzmaßnahmen
(2.8. mechanische Arret ierung der Spindel)  zu tref fen, um ein unbeabsicht igtes Anlaufen
des Motors bzw. der Spindel im Fehlerfal l  zu verhindern.

WICHTIGER HINWEIS
Falscher Anschluß des Gerätes kann zu Eeschädigung oder Zerstörung führen
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Die Geräte sind gemäß Anschlußvorschlägen (Kapitel  12.1 bis 1 2.4) und kundenseit igem Anschlußplan zu
verdrahten.

Be idenGerä ten  > l30AmüssenzurE inha l tungderer fo rder l i chenAnsch lußquerschn i t tenachVDE0l l3
paral lele Leitungen angeschlossen werden.

HINWEIS

HINWEIS
Zur Sicherstellung eines störsicheren Betriebes (EMV) sind folgende Maßnahmen erforderlich:

r Soll- und lstwertleitungen für Analogsignale sind abgeschirmt und getrennt von Lastleitungen
zu verlegen.

o Schirmleitungen sind mittels der am Gerät angebrachten Schirmschellen direkt auf der
Schi rmabfangschiene aufzulegen.
Ausnahme: Der Schirm der Sol lwert lei tung ist  einseit ig an der Sol lwertquel le (NC) aufzulegen.

e Steuerlei tungen für die digi talen Eingänge sowie für die Relaisausgänge sind getrennt von
Lastleitungen und Schützsteuerleitungen zu verlegen.

o Befinden sich Schütze im selben Schaltschrank, so sind deren Spulen mit RC-Gliedern bzw.
Dioden zu beschalten.

r  Die Elektronikmasse (BS und M) des SIMODRIVE-Gerätes darf  nur an eine Stel le an Bezugs-
potent ial  (Masse) angebunden werden (Masseschlei fen vermeiden) siehe Kapitet  15.4.

o Die Erdungsschraube des Gerätes ist auf kürzestem Wege mit dem Schrank leitend zu
verbi  nden.

Auf phasengleiche Zuordnung zwischen 1 U /  1 W, 26 |  30 und 1 23 /  I  24 ist  zu achten!

5.2 Anschlu ßhinweis für geschirmte Steuerleitungen

I
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6.1 Belastungswerte in Abhängigkeit von der Kühlmitteltemperatur

Umgebungs-
bzw.  Küh l -
mitteltemp.

Anderung der
bei Geräten mrt
Luftselbstkühlung

3elastungswerte
bei Geräten mit
verstärkter Luftkühlung

+ 3 0 " C

+ 3 5 " C

+ 4 0 " C

+ 4 5 " C

+ 50"C
+ 55"C
+ 60"C

13 o/o

B %

4 %

0 o/o

6 %

11 o/o

18 o/o

4 o/o

0 %

6 %
1 2 %

1 7 %

22 o/o

'r) 
nur bei Lüfteranschluß an 400V + 5%o -15o/o, 50Hz

_/ 6.2 Belastungswerte in Abhängigkeit von der Aufstellhöhe

6 Reduktionstabellen

Be lastu ng o1o

1 , . ,

1000 2ooo 3000 4000 5000 m

Aufstellhöhe *

7 Bedienungshinweise

Die Geräte zeichnen sich durch ein hohes Maß an Flexibi l i tät  bei  der Anpassung an die
Betriebsbed i ngungen aus.
Die Anpassung an die Netzfrequenz 50 oder 60 Hz erfolgt  selbsttät ig.
Die fUr die Inbetr iebnahme des Gleichstromantr iebes erforderl ichen Anpassungen, Einstel lungen und
Messungen werden durch einfache Betätigung von drei Tastern vorgenommen. Der Betriebszustand des
Gerätes sowie Fehlermeldungen werden automatisch angezeigt. Selbstätig ablaufende
Opti  mierungsprogramme si  nd anwähl bar.

Para metriereinrichtu ng

MODE-U mschaltung
(Umschaltung zwischen
Parameternummer  und
Parametennha l t )

l:t t:t Ü
Ll l_l u

H Ö H E R
- (Parameternummer  bzw.

Parameterinhalt wird erhöht)

TIEFER
- (Parameternummer bzw

Parameterinhalt wird verkletnert)
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Pa rameterei nstel lu ngen :

Die Parametriereinrichtung besteht aus drei Tastern und drei 7-Segment-Anzeigen.

Nach dem Einschalten (Anlegen der Versorgungsspannung) erscheint, wenn keine Fehlermeldung
ansteht, die Betriebszustandsanzeige (siehe Kapitel 8)

Die Betriebszustandsanzeige ist unter der Parameternummer P00 hinterlegt.

Dem Gerät sind folgende Parameter zugeordnet:
(Grundparameter)
(Erweiterungsparameter)
(Parameter f ür Optionen)

Nach dem Einschalten der Versorgungsspannung sind alle Parameter-lnhalte gesperrt und können nicht
geändert werden. Die Berechtigung zum Verändern von Parameter-lnhalten erfolgt mit dem Eintrag
einer Schlüsselzahl in den Schlüsselparameter P51. Parameteränderungen sind sofort wirksam und
werden unverlierbar in einem nicht flüchtigen Speicher (EEPROM) hinterlegt.

P51:Sch lüsse lzah lFunkt ion

Kein Parameter änderbar
(automatisch nach Ei nschalten der Stromversorgung)

Anwahl automatische Selbstopti mierung
Vorsteueru ng / Strom regl er

Anwahl automatische 5el bstopti mierung
Drehzahlregler

Parameter Pl1 bis P79, al le E-Parameter
und al le U-Parameter änderbar

Anwahl automatische
Feldkennl i  n ienaufnahme

Anwahl Berechnung der drehzahlabhängi gen
Strombegrenzu ng aus Motortypenschi ldangaben

Parameter P80 bis P99 änderbar

Potentiometerei nstel I u ngen :

t ) Die Anpassung der maximalen Drehzahl des Hauptantriebes erfolgt mit Hilfe von Potentiometern.

Drehzahl i stwertabgl eich bei G lei chstromtachogeneratoren

. Hauptspindelbetr ieb: Potent iometer Rl (Grobabgleich)
Potentiometer R2 (Fei nabgleich)

Abgleichbereich von Potentiometer Rl 1
Jumper X2 in Stel lung 1 -  2:  ca. 85 .  .  .  600min-t
Jumper X2 in Stel lung 2 -  3:  ca. 333 .  .  .  2350min-t

(ab Gerate-Erzeugnisstand A3)
bei n5s116 - 10V und 20mV / min-1 -Tacho

Jumper Xl darf nicht verändert werden (Auslieferzustand 2 - 3)

2) Die Normierung externer Anzeige-lnstrumente erfolgt mit den Potentiometern

R3 : Drehzahlistwert-Anzeige

R4 : Stromistwert- Anzeige

P00 bis P99
E00 bis E86
U00 bis U89

r  Vorschubbetr ieb:
(C-Achse)

T-
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HINWEIS
Die Motordaten und Daten des SIMODRIVE-Gerätes laut Leistungsschi ld sind in Kapitel  12.11 zu
dokumentieren.

8 Betriebszustände

Anzeige nach dem Einschalten bzw. lnhalt des Parameters P00

Anzeige Bedeutung

' F .  1 )

i :  :DU SCHNELLHALT wird an Klemme 81 vorgegeben
(offen bzw. < 5V)
Durch Wegnahme von SCHNELLHALT (10 bis 30V an Klemme 81) und
anschl ießendem Öffnen und Schl ießen der Klemme 64 (ANTRIEBSFREIGABE)
wird der Wartezustand verlassen und in die nächste Betriebsanzeige
gesprungen.

r '  ;ä," i  Keine ANTRIEBSFREIGABE an Klemme 64 vorhanden
(offen bzw. < 5V)
Durch Anlegen eines ANTRIEBSFREIGABE-Signales (10 bis 30V anKlemme 64)
wird der Wartezustand verlassen und in die nächste Betriebsanzeige
gesprun9en.

' .trrE Keine IMPUtSFREIGABE an Klemme 63 vorhanden
(offen bzw. < 5V)
Durch Anlegen eines IMPULSFREIGABE-Signales (10 bis 30V an Klemme 63)
wird der Wartezustand verlassen und in die nächste Betriebsanzeige
9esprungen.

1) Die Funkt ion SCHNELLHALT ist  auch im stromgeregelten Betr ieb (P89 = 3) wirksam !
Wenn im stromgeregelten Betrieb SCHNELLHALT vorgegeben wird, wird automatisch der
Drehzahlregler zugeschaltet  und die Funkt ion SCHNELLHALT über den Drehzahlregler
ausgeführt.
ACHTUNG: Die Drehzahlreglerparameter müssen in diesem Fal l

einigermaßen r icht ig eingestel l t  sein!
ACHTUNG: ln den Stel lungen P89 = 2 oder P63 = 3 ist  die Funkt ion

SCH N E LLHALT unwi rksam !
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Anzeige Bedeutung

Der Feldstromistwert ist < 50% vom eingestellten Feldstromsollwert P76. lst
P76=0 bzw. der Feldstromistwert im Bereich des Feldstromsollwertes, wird in
die nächste Betriebsanzeige gesprungen.

Keine Spannung an den Leistungsanschlüssen vorhanden
(Messung über Optokoppler)
Nachdem an den Leistungsanschlüssen Spannung gemessen wird (Leistungs-
schütz ist eingeschaltet), wird in die nächste Betriebsanzeige gesprungen.

Überprüfung der Netzverhältnisse
keine stetige Anzeige. Wenn das Netz in Ordnung ist, wird automatisch in die
nächste Betriebsanzeige gesprungen, andernfalls kommt Fehlermeldung.

Wartezustand bei gesperrten Reglern
(kommt nur vor,  wenn Klemme 81 oder ' l  1 1 als Tippfunkt ion programmiert  ist) .

Keine Momentenrichtu ng eingelegt

Momentenrichtu ng I  eingelegt
Brücke 1 wird angesteuert. Man erhält einen positiven Ausgangsstrom
(Geräteanschluß C ist positiv)

Momentenrichtung |  |  ei  ngelegt
Brücke 2 wird angesteuert. Man erhält einen negativen Ausgangsstrom
(Geräteanschluß C ist negativ)

Segment 1 leuchtet,

Segment 2 leuchtet,

Segment 3 leuchtet,

Segment 4 leuchtet,

wenn n-Regler Sollwert an positiver
Begrenzung (wi l l  M I  machen)
wenn n-Regler Sollwert an negativer
Begrenzung (wi l l  M l l  machen)
wenn l-Regler Sollwert an positiver
Begrenzung (wi l l  M I  machen)
wenn l-Regler Sollwert an negativer
Begrenzung (wi l l  M l lmachen)

2) 3)

2)  3);ü.J

3)

I
3 l

I
I

4 l
I

zl,

3)

Der Zustand o3 und o4 kann in Summe maximal 2 sec. anstehen. Läuft die Zeit im Zustand o3
ab, wird Fehler F04 angezeigt, läuft die Zeit im Zustand o4 ab, wird Fehler F14 angezeigt.

Meldung " Betriebsbereit" ist aktiv.

1 6
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An der Hunderterstelle des Parameterinhaltes von Parameters P00 (Betriebszustandsanzeige) wird
angezeigt, ob der Drehzahlsollwert an eine Begrenzung stößt und ob der Stromsollwert an eine
Begrenzung stößt.

1
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9.1

Vorwort zu r I nbetriebnah me

Generelle Warnhinweise zur Inbetriebnahme

A

I
GEFAHR
Vor Inbetriebnahme des Gerätes muß sichergestellt sein, daß die transparente
Abdeckung der Leistungsanschlüsse an der entsprechenden Stelle im Gerät eingebaut
i st.

WARNUNG
Dieses Gerät steht unter gefährlicher Spannung und enthält gefährliche rotierende
Maschinenteile (Lüfter). Die Nichteinhaltung der in dieser Beschreibung aufgeführten
Anweisungen kann zu Tod, schwerer Körperverletzungen und Sachschäden führen.

Kundenseit ig kann an den Melderelais-Kontakten eine gefährl iche Spannung anl iegen.

Die Geräte dürfen nicht an ein Netz mit Fl-Schutzschalter angeschlossen werden
(VDE 0160, Abschnit t  6.5),  da im Fal le eines Körperschlusses bzw. Erdschlusses ein
Gleichantei l  im Fehlerstrom sein kann, der die Auslösung eines übergeordneten
Fl-Schutzschalters erschwert oder verhindert .  In diesem Fal l  s ind auch al le an diesem
Fl-Schutzschalter angeschlossenen Verbraucher ohne Schutz-

Nur qual i f iz iertes Personal,  daß sich zuvor mit  al len in dieser Beschreibung enthaltenen
Sicherheitshinweisen sowie Montage-, Betriebs- und Wartungsanweisungen vertraut
gemacht hat, sollte an diesem Gerät arbeiten-

Der einwandfreie und sichere Betrieb dises Gerätes setzt sachgemäßen Transport,
fachgerechte Lagerung, Aufstellung und Montage sowie sorgfältige Bedienung und
Instandhaltung voraus.

Selbst wenn das Hauptschütz des Stromrichergerätes geöffnet ist, steht das Gerät unter
gefährl icher Spannung. Die Ansteuerbaugruppe (untere Flachbaugruppe) enthält  v iele

unter gefährlicher Spannung stehende Stromkreise. Vor Beginn von Wartungs- oder
Instandsetzungsarbeiten alle Stromquellen der Stromrichtereinspeisung abschalten und

verr iegeln.

Diese Anweisungen stel len keine vol lständige Aufzählung al ler für den sicheren Betr ieb

des Gerätes erforderl ichen Maßnahmen dar.  Für speziel le Anwendungsfäl le sind
gegebenenfalls weitere Informationen oder Anweisungen erfordelich. Falls besondere
Frobleme auftreten, die fur die Zwecke des Käufers nicht ausreichend behandelt
werden, wenden 5ie sich an die nächstgelegene siemens-Niederlassung.

Die Verwendung nicht zugelassener Teile bei der Reparatur dieses Gerätes oder das

Hantieren durch nicht qual i f iz iertes Personal führt  zu gefährl ichen Bedingungen, die

Tod, schwere Körperverletzungen oder erhebliche Schäden an der Ausrüstung zur Folge

haben können. Al le in dieser Beschreibung aufgeführten Sicherheitsmaßnahmen sowie

al le am Gerät angebrachten Warnschi lder befolgen.

Beachten Sie al le Warnhinweise im Kapitel  1 dieser Beschreibung.
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9.2 Al lgemeines

9.2.1 ln nachstehender Einschaltanlei tung in Form eines Ablaufschemas ist  vorausgesetzt,  daß das
Gerät ähnl ich dem Anschlußschema C98130-A1073-A1-*-12 bzw. C98130-A1073-A2-*-12
Kapitel l2 betrieben wird. Vor Inbetriebnahme müssen die Außenschaltung, die vorgesehenen
5chutzmaßnahmen und das Vorhandensein der r icht igen Apparate, wie z.B. superf l inke
Spezialsicherungen überprüft werden- Eine Anpassung des SIMODRIVE-Gerätes an den Motor ist
laut Einschaltanleitung durchzuführen. Anlagenspezifische Bedingungen sind dabei zu
berücksicht igen.

9.2.2 FolgendeBerechnungensind vorzunehmen:

Motor-Nennstrom-Anker
= A = in Prozent

Gerätenennstrom-Ankerkreis

Motor-Nennstrom-Feld
= B = in Prozent

Gerätenennstrom-Feld

Es wird empfohlen bei A<40% und bei 8140o/o eine Anpassung des Gerätes an die Motordaten
vorzunehmen. Das geschieht durch Entfernen von Bürdewiderständen auf der Baugruppe
A1204 bzw. A1203. Der Gerätenennstrom läßt sich auf ca. f oder f des ursprünglichen
Nennwertes reduzieren, genaue Daten findet man im Kapitel 12.9.

Achtung: Der tatsächliche Feldstrom ist durch eine Kontrollmessung zu überprüfen.
P76 ist gegebenenfalls zu korrigieren.
Abweichungen um ca. t 5 Prozentpunkte vom theoretischen Wert sind normal-

Räumliche Anordnung der
Bürdewiderstände

Die Bürdewiderstände sind auf
Lötstützpunkten auf der
Baugruppe A1203 bzw. A1204
fol gendermaßen angeordnet:

A12oo 
-r- 

il
a  1 2 1 0

ft:::" '* l l
U

9 -2.3 Bei der Inbetriebnahme müssen Parameter geändert werden. Die Berechtigung zum Andern der
Parameter wird durch den Schlüsselparameter P5l gegeben.
P51 = 4 berechtigt zum Andern der Parameter Pl1 bis 79 und aller E- und U-Parameter;
P51 - 10 berechtigt zum Andern der Parameter P80 bis 99;
P51 - 0 verhindert ein Andern der Parameter.
Parameter P51 wird beim Anlegen der Elektronik-Stromversorgung automatisch auf 0 gesetzt. ,--./

oo =":il
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9.3 Einstel lungderdrehzahlabhängigenStrombegrenzung

9.3 .1  Motorenmi tKommut ie rungskn ick

tr

o

Lerstungsschi lddaten des Motors

zulässige Grenzwerte

a x l l

b x l ,

Ernsatzpunk t  der  d rehzah l -
abhängigen Strom begrenzung

Maximaldrehzahl Motor

t -' t 0  -

t -, 20  -

Geräteo renzstrom

,/

- 1 /n (Kom m utierungsgrenzk urve)

I l5

@
Siemens-Motoren( lGx5100b is1Gx5166) :  a  =  I  ;  b  =  1

S iemens-Motoren(1Gx5182b is lGx5406) :  a  =  1 ,4  ;  b  =  1 ,2

Nachbi ldung der drehzahlabhängigen Strombegrenzung mit  folgender Hyperbelfunkt ion:

Grundformel : lAG,"n. = 
#*

Beispiel  er nes Motortypenschi ldes:

*  NEBENSCHL.
rEc  160

V
46-380

380
ERR.

FREMD

l l1

1GG5162-0GG4 -5HU7
VDE O53O

A 1 2

.MOT.
N R . E

1 /MIN KW
0.880-26.0
26.0 /  19.0
oMH 380V/

\ s0-1490
134001/[11991

V
3 1 0

77t51

50HZ
2.85 rP23
0.87/0.60

BAUF.
r .cL.  F

Z : A 1 1  G 1 8  K 0 1  K 2 0
FREMDKUEHLUNG SCHWINGSTAERKESTUFE R
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9 . 3 . 2

+
I

h P

Motoren oh ne Kommutieru ngsknick

Gerätegrenzstrom

ra . /Einsatz9unkt

l 3

l N

P N

P2

Stromgrenze I

Leistungsschi lddaten des Moto15

zulässige Grenzwerte

- 1 /n (Kom mutierungsgrenzk urve)

lro

I r = l z

!

a

Einsatzpunkt der drehzahl-
abhängigen Strombegrenzung

Maximaldrehzahl Motor

Grundformel :

Beispiel ei nes Motortypenschildes:

r - KrAG.enz  -  
r̂ r M o t o t

n6

@

l z o  =  b x l z Siemens-Motoren (1Gx5100 bis 1Gx5t66):  b = l

Siemens-Motoren (1Gx5182 bis 1Gx54061: [  = 1,2

Nachbi ldung der drehzahlabhängigen Strombegrenzung mit  folgender Hyperbelfunkt ion:

" NEBENSCHL.-MOT.
IEC 160 NR.E

rGG5115-0FH4 -6HU7
VDE O53O

A K W
36.0-37.5 0.26s-12.0

lffil- tr=t., 12.0-
THYR.: -86e LV = OMH 380V/

IP23 BAUF.
l.cL. F

v  1 ,  =  n r  1 /M lN
39-380 

' \  s0-2300
380 @nec.
ERR.  V A

F R E M D  3 1 0  I . 4 5
s4 0.32

Z : A 1 1  G 1 8  K 0 1  K 2 0
FREMDKUEHLUNG SCHWINGSTAERKESTUFE R

20



9.3.3 Berechnung dereinzustel lenden Parameter
Die Parametrierung der drehzahlabhängigen Strombegrenzung erfolgt über P48 und P49. Die
drehzahlabhängige Strombegrenzung muß auf den entsprechenden Hauptspindelmotor angepaßt

\J werden.
Folgende Werte müssen dabei bekannt sein:

.  Motortypenschi ldangaben (11,12, n1, n2)

. Stromgrenze 1 (Parameter P39 und P40)

. max. Drehzahl des Hauptspindelmotors (Tachoabgleich, n,n", = n3)

Achtung: Bei Veränderung einer der Werte müssen die Parameter P48 und P49 neu ermittelt werden!

Automatische Berechnung der Parameter P48 und P49 (drehzahlabhängige Stromgrenze) aus Motor-
Typenschi ldangaben:

Es erfolgt eine menügeführte Eingabe der entsprechenden Daten.

a) Die Durchfuhrung dieser Menüführung ist  nur in den Betr iebszuständen o8, o7 und o6 mögl ich.

b) Anwahl der Berechnungsfunkt ion mit  Schlüsselparameter P51 = 6.

c) Bei Betät igen der MODE-Taste spr ingt die Anzeige an den Beginn des Menüs.

d) Es erfolgt eine Zwangsführung durch folgende Parameter:

Parameter Bedeutung Wert

_--/  on2 (E93) n2 n2110 in Umdr./min (0. .  .999)
o i2  (E94)  i2  i2  in  A  (0 .  .  .999)
on l  (E95)  D1 n1 /10  in  Umdr . /min  (0 .  .  .999)
oi  1 (E96) i r  i1 in A (0 .  .  .  999)
on3 (E97)  n3  n3 /10  in  Umdr . /min  (O . .999)
oAH (E98)  Motor typ  <  1Gx5100-  1Gx5166 (0 )  S iemens-Motor  lGx5AH 100-  160

> '1Gx5182 - 1Gx5406 (1) Siemens-Motor ' lGx5 AH 180 - 400

Nach Eingabe eines Parameterwertes und Umschalten in den P-Mode wird durch Betät igen der
HOHER / TIEFER-Taste in den nächsten bzw. vorherigen Parameter geschaltet.

Achtuno: Bei Motoren mit  Strömen > 1000A müssen die Werte für i1 und i2 in der Einheit  10A
eingegeben werden. Es ist  immer erforderl ich i1 und i2 in der oleichen Einheit
einzugeben, auch wenn ein oder auch beide Werte kleiner als 10004 sind ( ln die
Berechnung geht nur das Vehältnis von i1 und i2 ein).

e) Nach Eingabe des letzten Parameterwertes und Betätigen der HÖHeR-Taste im P-Mode erscheint in
derAnze ige :  OP- .

f) Durch Betätigen der HÖHe n-Taste wird der Eerechnungsvorgang gestartet.

g) Nach erfolgter Berechnung wird in die Anzeige P51 gesprungen.

h) Folgende Fehlermeldungen sind mögl ich:
F39: Optimierung bei EEPROM-Sperre nicht mö9l ich. (s iehe unter P87)
F40:  Feh lerha f te  E ingab€D:  n2(n1 oder  i1 ( i2  oder

. ja > n3 + nl  (  d.h. die eingegebenen Punkte l iegen nicht auf einer Hyperbel)
i t O  

-  
n 3  +  n 2  \ v

i )  P51 wird immer auf Nul l  gesetzt.

j )  Die im Menü einzugebenden Parameter belegen die Parameter E93 bis E98. Sie sind jedoch nur über
die Menüführung zugängl ich. 5ie werden nicht im EEPROM abgespeichert  und gehen mit
Abschalten der Stromversorgung verloren.

p 4 g =  n E  x r o o %n3

P 4 e =  - i # x 1 o o %
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9.4 Thermischer Überlastschutz des Hauptspindelmotors (l2t-Überwachung)

Die Parametrierung der l2t-Überwachung erfolgt über die Parameter P70 und P71. Bei entsprechender
Anpassung wird der Hauptspindelmotor vor unzulässigen Belastungen geschützt (kein Motorvollschutz).

Anpassung

P70: In Parameter P70 muß eine Zeitkonstante TMoto, in Minuten eingetragen werden, mit der die l2t-
überwachung arbeiten soll.

P71 : In Parameter P71 ist das Verhältnis des Motornennstromes zum Gerätegrenzstrom - in Prozent - laut
Typenschi I der ei nzutragen. (Punkt 9.2.2 ist dabei eventuel I zu beachten ! )

Vorwarnkennl in ie /  Abschal tkennl in ie

Wird der Motor z.B. konstant mit etwa 120o/o des Motornennstromes belastet, so spricht die
Vorwarnmeldung (nur bei V57-Geräten) nach Ablauf von 1,19xT (T = thermische Zeitkonstante des
Motors) an. Erfolgt keine Belastungsreduzierung, so wird bei Erreichen der Abschaltkennlinie (1,65xT)

der Antrieb drehmomentenfrei geschaltet und die Fehlermeldung F13 blinkend angezeigt.
Vorwarn-/Abschaltzeiten für andere Belastungen können dem Diagramm entnommen werden.

Überlast-
faktor

2,2

I lMoto' \

U^/","r+,"* /

I nbscha l t  =  1 ,1  x l vo r * " rn  =  1 ,1  x lMo tNenn

Abschaltkennl inie
der l2t-Überwachung

Vorwarnkennl inie
der l2t-Überwachung

1 , 5

1 , 3 8

1 , 2 5
1 , 2 0
1 , 1 5
1 , 1 0
1 , 0 5

0,59r

Vorwarn- /
Abschaltzeit

t
m i n1 . 8 3 7

T = thermische Zeitkonstante des Motors

Bei Ausfall der Elektronik-Stromversorgung geht die errechnete Vorbelastung des
Hauptspindelmotors verloren. Nach dem Wiedereinschalten wird von einem unbelasteten
Motor ausgegangen!

Die t2t-überwachung gibt nur in grober Annäherung das thermische Abbild des
Hau ptspi ndel motors wi eder (kei n Motorvol lschutz).

Wird in p70 (TMe1sr) der Wert Null eingestellt, ist die l2t-Überwachung ausgeschaltet.

H inwe is :  a )

b)

c)
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9.5 Einschaltanleitung

Anschlüsse gemäß Anlagenschaltplan oder entsprechend dem mitgelieferten

Att|SCHLUß-Vorschla g überprüfen.

Räumliche Trennung von Steuer- und Laststromkreisen !

Über die Ansteuersignal-Eingänge dürfen keine ungewollten Signale beim Einschalten der
Spannung wirksam werden.

Steckbrücke auf
Position CC-CD

A1200 - 16

Das " gerätef remde' Bezugspotential
mu8 an Kl. 19 angeschlossen werden

Von Motor, Tacho, Motorlüfter und Stromrichtergerät Leastungsschilddaten notieren

Klärung der einzustellenden max. Motordrehzahl und des zugehörigen max. Drehzahlsollwertes

Kontrolle, ob der Hauptspindelantrieb auf elektrischer und mechanischer Seite betriebtbereit itt.

Kontrolle der Steckbrücke FA-FB-FC auf Baugruppe A1200

Softwarestand < 2.2 (t28k-EPROM) + BrückeFA-FBeinlegen

> 3.1 {256k-EPROM} + Brücke FB-FC einlegen

Steckbrücke EA - EB - EC auf Baugruppe A1200 in die Stellung tB - EC bringen!
(Ermöglicht Abrpeichern der Parameter in den nichtflüchtigen Speicher)
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Hauptschalter Elt{

Elektronik an Spannung legen.

Achtung !

verdrahtungsänderungen bzw. manuelle Tätigkeiten in der Anlage und am Gerät rind nur im spannungslosemZustand durchzuf ühren.

P71 = 0 einsteilen
Damit wird beim Einschalten über

Kl. 64 keine Momentenrichtung freige-
geben. Spannungen und Phasenlagen

könnengeprüft werden.

Schlüsselparameter
P 5 1  = r
einstellen

Die Steck-Klemmen

24 Sollwert 2 , 0V aufschalten
8 BS-Potential

56 Sollwert l ,  0Vaufschalten
14 8S-Potential

63 lmpulsfreigabe mit + 24V ansteuern

54 Antriebsfreigabe mit + 24V ansteuern

nein

I

t

ü

von 25

Undefinierte Störung :

Eeispiele

1. Steckbrückr FA-F8-FC auf Baug.uppe A I 200
richtio?
Softwarestand s 2.2 + Brü<ke FA-FB einleqen

= 3.1 + Brücte F8'FCeinlefen

2. TPROMS richtig gesteckr ?

3. sv-Stromversorgung defekt?

4. ftletzspannung der €lektronikversorgung ist in
Ordnring ? 

-

5. usw.

I
" " " ) l

Bei Bedarf
Klemmenzustandsanzeige

P l 5
anwählen, Siehe auch

Seite 43

Display zeigt
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4 a :

ü
| - - - - - - - - - - l
I Klemme 63 lmpulsfreigabe wird I
I nicht angesteuert I

Klemme 53 lmpulsfreigabe
ansteuern

kein feldstrom vorhanden

Klemmen 123, 124 führen keine
Spannung

Feldkreis nicht an Klemme 33,34
angeschlossen oder unterbrochen

Klärung der externen
Ansteuerschaltung des

Hauptschützes

Sicherungen eingelegt?

Klemmen 1U f ühren keine
1 V

1W Spannung.
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l. Stromversorgung
Spannungzwischen Xlemme

2. Lastspannung
Spannunszwischen 

li:frH:
Klemme

3. Feldversorgung
Spannungzwischen Klemme

4. Gerätelüfter ( falls vorhanden )
Spannungzwischen Klemme

26

l u
1 U
1 V

r23

37

und 30

und lV
und lw
und tW

und 124

und 38

400 v Ac

400vAc I oder 500vAc
/O0v AC ) bei
400v AC J SOOV€eräten

400v Ac

400v Ac

Phasengleichheit zwischen Stromversorgung, Feldversorgung und
Lastspannung prüfen.

Phasenqleichheit besteht, wenn die
Spannuägzwischen Klemme lU und 25 und 123 :OVAC

Spannungzwischen Klemme lW und 30 und 124 :0VAC

Bei 500V Leistungsanschlu8 sind bei Phasengleichheit ca. 100 V zu messen
(nur bei Verwendung eines Transformators f ül 400V/500V!).

Rechtsdrehfeld an den Leistungsanschlüssen
Klemme 1U, lV,tW

mit Drehfeldmesser überprüfen.

Beim ftgige.bgn des. Antriebes.. mat Klemme 64 überprüft das Gerät

Die Steck-Klemme

64 Antriebsfreigabe öffnen

warten bis Motorstillstand;

P21 erhöhen;

Überprüfen ob Klemme 46
oder Xlemme 47 überlastet

Funktion des Motorlüfters überprüfen und Motorfremd!üfter einschahen.

l+
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Stromrichters
an den Motor

Hier wird.der Anpaßfaktor Anschlußspannung Anker / Elektronikstromversorgung
eingestelh

Anschlußspannung Anker
P98 = 380x

.4,i;:n#;[:r>
tenn-AnschluBspannung am

P51 ill'ji3"'0"'ameter
Pe8 ij[ill;3;1"ii,""',1fl o:;

eintragen

p5l Schlüsselparamter

Hier ist das Verhältnis des Motornennrtromer t1x laut Typenrchild
P71 zum Gerätegrenzstrom tcrenz laut Typenschild einiütragen .

(Achtung : Bei 8ürdenänderung gilt der gewähhe 16..., .)

P71 = 
to* 

loo%

werksauslieferzustand = 80 96 
lc'"n'
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Strombegrenzungen für jede Momentenrichtung getr€nnt einstellbar

Stromgrenze I {Getriebestufe | )

Hier ist der positive Maximalwert des Ankerstromes in Prozent vom
"59 Motornennstrom für Momentenrichtung I einzutragen . Soll 2.8. der

maximale Motorstrom 1,5x1il b€trag€n, ist 150 einzutragen

P40 Hier ist der neqative Maximalwert des Ankerstromes in Prozent vom
Motornennström für Momentenrichtung tI einzutragen.

Werksauslief erzugtand = I 20oh

Hier ist der positive Maximalwert des Ankerstromes in Prozent vom
Motornennstrom für Momentenrichtung I €inzutragen.

P42 Hier ist der negative Maximalwert des Ankerstromes in Prozent vom
Motornennstrom für Momentenrichtung ll einzutragen.

Werksauslieferzustand = 100%

st rombegrenzungg-Anpassung be i  Get r iebes tu fenumscha l tung fü r  iede
Momentenrichtung g'emeinsam einstellbar (Betrag) :

P44 Stromgrenze für Getriebestufe ll in Prozent vom Motornennttrom
elnstellen

Werksauslieferzustand = 100%

P45 Stromorenze für Getriebestufe ltl in Prozent vom Motornennstrom
einsteflen

Werksauslieferzustand = I 00%

P46 Stromgrenze für Getriebestufe N in Prozent vom Motornennstrom
leinstellen

Werksauslieferzustand = 100%

Hier wird in Prozent von der maxlmalen Drehzahl dae Einsatzdrehzahl
n6;n*., eingetragen, von der ab der unter den Parametern P39 bzw.
rööTintertögte äaximale Motorstrom gesenkt werden muß.

Werksausliefezurtand = 100%

^ -^  H ier  w i rd  in  Prozent  vom Motornennst rom der ien ige
Y4Y strombegrenzungswert eingetragen, der bei der maximalen

Motordr€hzahl n-", noch erlaubt ist.

Werksauslieferzustand = 100%
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Hochlaufgeber : Der Hochlaufgeberrrlird benutzt, wenn die strombegrenzung beim
Beschleunigen und beim Br€msen nicht erreicht werdön soll.

Pl 6 Hier wird in Sekunden die Hochlaufzeit TH eingestellt

Werksauslieferzustand = 0 s

P17 Hier wird in Sekunden die Rücklaufzeit Tx eingestellt

Werksauslieferzustand = 0 s

lst der tatsächliche
maximale

Drehzahlsollwert
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Selbsttätige
Regleroptimierungen

Kennlinienauf nahme

Hauptschalter ist noch Elll

Elektronik liegt noch an Spannung

Achtung ! G€rät und Anlage
unter Spannung

Klemme 64 offen

,
stehen

Für die Stromregleroptimierung muß
der Schlüsselparameter auf

P 5 1  = 2
eingestellt werden.

Die Steck-Klemmen

63 lmpulsfreigabe mit + 24V ansteuern

64 Antriebsfreigabe mit + 24V ansteuern

107 Feldstromfreigabe mit + 24V ansteuern

Warten bi3 Motorstillrtand;

P2l erhöhen;

Überprüfen ob Klemme 46
oder Klemme 47 überlastet
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Display

n
U

-Anzeige

P.;

nO: Das Gerät befindet sich im Modus
l J l .  " - '  5 e l b s t o p t i m  i e r u n r o u t i  n e

Stromregler. fll
8ei Betätigung der Taste l_ll
erfolgt der Start der Optimierung.

l-
Bei Betätigung der raste {l
e r fo lg t  Rücksprung in  das
l{ormalprogramm

Optimierungslauf der Voruteuer-
ung und des Stromr€gler gestar-
tet

Einblendung der wirksamen Reg-
lerparameter (Proportionalver-
stärkung. ilachstellzeit )

Optimierung der Vortteuerung
und des Stromreglers ist abge-
schlossen

Reglerpara meter:

P64 Stromregler P-Verstärkung

P65 Stromregler Nachstellzeit

Vorsteuerparameter:

P66 vorsteuerkennlinie

P67 vorsteuerkennlinie

P68 Lückgrenze

Klemme 64 öffnen

Klemme 24 Sollwert 0V aufschalten
Klemme 8 Bs-Potential

Klemme 56 Sollwert0Vaufschahen
Klemme 14 Bs-Potential

siehe Liste der Betriebrzustände
bzw. der fehlermeldungen
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ansteuerndadurch wird der Antrieb freige-
geben.
Den Drehzah lso l lwer t  au f  10% des
maximalen Sollwertes hochf ahren.

Anzeigeparameter für den Drehzahlsollwert
ist bei Werksauslhferuno auf l0V normiert
lOV = 100% Drehzahlsollwert.

Anzeige

F t.'!,.:i

Drehzahl-lstwert-Abgleich

Mit

Potentiometer Rl Grobabgleich

Potentiometer R2 Feinabgleich

die gewünschten 10% der Drehzahl
einstbllen.

Die Drehzahlmessung kann mit Hilfe
eines Drehzahlmessers, der Tacho-
spannung oder , gegebenenfalls durch
die SINUMERIX-Anzeige erfolgen.

Fll durch Betätigen der
Mode-Taste

+

Klemme 64 öffnen

4

Klemme
Klemme

Klemme
Klemme

24 Sollwert 0V aufschalten
8 Bs-Potential

56 Sollwert 0V aufrchalten
14 Bs-Potential

Motorstillstand
?

Klemme 64 öffnen

Schlüsselparameter

P51 = 4 einstel len
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Drehzahlregleroptimierung

Schlüsselparameter

P51 = 3 einstel len

Erläuterung

Das Gerät wartet auf den Start der
Drehzahlregler-Optimierung.

rastel A I amDisplaybetätigen

Der Optimierungslauf des Dreh-
zahlreglers ist gestartet
Die wirksamen Reglerparameter
Proport ionalverstärkung und
Nachstellzeit werden eingeblen-
det

Der Antrieb fährt kurzzeitiq auf
2O% det maximalen Drehzahl . Bei
5 bis 7 % erfolgt der eigentliche
Optimierungsvorgang

Getriebestufe ll

Klemme 1t7 ansteuern, z.B. durch End-
schalter vom Getriebe

Reglerparameter:

P33 Drehzahlregler P-Verstärkung

P34 Drehzahlregler t{achstellzeit

Getriebestufe m

Klemme 118 ansteue.n, 2.8. durch End-
schaher vom Getriebe

Reglerparameter:

P3 5 Drehzahlregler P-Verstärkung

P36 Drehzahlregler l{achstellzeit

Getriebestufe lV

Klemme 119 ansteuern.2.8. durch End-
schaher vom Getriebe

Reglerparameter:

P37 Drehzahlregler P-Verstärkung

P38 Drehzahlregler l{achstellzeit

Achtung :
Hier kann die Optimierung für weitere
Getriebestuf en erfoloen.
Es wird empfohlen. üegen der erforderlichen
Getriebeumschaltungen die Drehzahlregler-
ootimieruno erst nach Beendiouno der
allgemeineä lnbetriebnahme äurc1rzuf ühren.

Reglerparameter:

P31 Drehzahlregler P-Verstärkung

P32 Drehzahlregler ilachstellzeit

Weit€r€
Getriebestufen
vorgesehen ?
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Feldkennlinien-Auf nahme

5<hlüsselparameter

P51 = 5 einstellen

Erläuterung

Das Gerät wartet auf den Start der
Feldkennlinien-Auf nahme,

Taste |  / \  |  amDisplaybetätigen

:.t,.t - i Die Feldkennlinien-Aufnahme ist
r' l;' 1"'l ffiifff* zu 2 min. Ein punkt der

Kennlinie wird mit tlennfeld bei
etwa 94 % des EMK-t{ennwert€s
aufgenommen. Der weitere
Verlauf der Kennlinie wird bei
etwa 50 % des EMK-l{ennwertes
€ .mi t te l t .  Abhäno io  vom
Feldschwächbereich 

- - 
können

Drehzahlen auftreten, die grö8er
als l{enndrehzahl sind.
ileben der EMX wird bei iedem
Meßpunkt für die Dauer von I s
der Drehzahlistwert eangeblendet

EMK-Regler Optimierung
Schlüsselparameter

P78 = Proportionalverstärkung

Werksauslieferzustand : 0,5

p7g = llachstellzeit

WerksausliefeEustand : 1 sec.

Werkes ist in der
ausreichend.
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Prüfung der maximalen Drehzahl

Klemme 64 anrteuern. Anschließend an

Klemme 56 den Drehzahlsollwert lanosam auf den maximalen
Wert erhöhen

Klemme 14 Bezugspotential (BS)

Wird es erforderlich n;,s zu korrigieren, dann mit

Potentiometer R2 (Feinabgleich) die maximale Drehzahl einstellen

Drehzahlsollwert auf 0V stellen.

Klemme 64 öffnen

Hauptschalter AUS
Elektronik- und Leistungtteil tind ietzt spannungsfrei.

Damit sind die Selbstoptimierungsläufe beendet. Die eingestellten Werte
können überprüft werden. Die normalen Anforderungen an den
Hauptspindel-Antrieb werden nach den Optimierungsläufen erfüllt.

Das Anoassen der Reoleroarameter an besondere €isenschaften und
Anforderungen ist durctiAnäern der Paramter jederzeit ätiglich.

Die Einschaltung von Sonder- und Zusatzfunktionen ist bei Bedarf auf den
folgenden Seiten beschraeben.

Abschluß-Arbeiten

l. wichtige Parameter-Einstellungen und die Potentiometer-Stellungen
sind zridokumentieren.

2. Die bei der tnbetriebnahme zusätzlich verwendeten Meßgeräte sind zu
entfernen.

3. Gelöste Verbindungen und Anschlüsse sind wieder herzustellen

4. Für die Inbetriebnahme eingebaute 8rücken müssen entfernt werden.

5. Alle Klemmen müssen nachgezogen werden.
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Zusatzfunktion:
Vorschubbetrieb ( C-Achse )

Voraussetzung: Irer Antrieb irt bereits für den Hauptspindelbetrieb in Eetrieb genommen.

Zusatzbaugruppe Af 210-L21 oder -L41 ist mh Parameter 800 = xxl angewählt

Klemme 6t ansteuernmit+24Vbzw.SignalausderAnpa$teuerung

Klemme 562 Drehzahlsollwert + lOV für C-Achse z.B. mit Batterie-Kästchen vorgeben

Xfemme 142 Bezugspotential (BS )

ansteuern,dadurch wird der Antrieb f reigegeben.
Die Drehzahl wird auf 100% dei maximalen C-Achsen-Sollwertes
hochgefahren.

Drehza hl-lstwert-Abgleich

Potentiometer Rl1 solange verstellen, bis die maximale Drehzahl der C-Achse erreicht ist.

Die Orehzahlmessung kann mit Hilfe der Slt{UMERIK-Anzeige. eines
Drehzahlmessers oder der Tachospannung erfolgen.

Optimierung des Drehzahlreglers der C-Achse

Die Regleroptimierung erfolgt durch Aufnahme der übergangsfunktion

P54 Proportionalverstärkung G-Achse

Werksauslieferzustand =l

P55 ilachstellzeit C-Achse

Werksauslieferzustand =999msec
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lst das Verhahen
bei kleinen Schriüen

Schlüsselparameter P51 = 10

Adaption nur
stromabhängig?

Adaption drehzahl-Adaption nur
drehzahlabhängig?

Steuerparameter

P92 = 
t2urdiestrom-
abhängige
Adaption ist
wirksam

Schlüsselparameter

P 5 1  = 4

Steuerparameter

P 9 2 - o
Die drehzahl- und
stromabhängiger
Adaption sind
wirksam

Schlüsselparameter

P 5 1  = 4

Steuerparamet€r

= l
Nur die drehzahl-
abhängige
Adaption ist
wirksam

Schlüsselparameter

Übergangsbereich stromabhängig

P53 = unterer Strom lxloo

Werksauslieferzustand = 096 vom
Motornennst.om

El5 = obererStrom lr ippu

Werksauslieferzustand = OYo vom
Motornennstrom

Überoanqsbereich von kleinen zu
großön Diehzahlen

P58 = untereDrehzahlnl

Werksauslieferzustand = 0% der
maximalen
Drehzahl der €'
Achse

P59 = obereDrehzahln2

Werksauslieferzustand = 0% det
maximalen
Drehzahl der C'
Achse

Drehzahlregler-Parameter bei kleinen
Drehzahlen / Strömen

P56 = Proportionalverstärkung

Werksauslieferzustand = I

P57 = l{achstellzeit

Werksauslieferzustand = 999msec

Der nächste
Inbetriebnahmeschritt kann

erfolgen
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Zusatzfunktion :
Orientierter Spindelhalt

( M 19 - Funktion )

Voraussetzung: Der Antrieb ist bereits für den Hauptspindelbetrieb in Betrieb genommen.
Zusatzbaugruppe A1210-t21 oder -L41 ist mit Parameter E00 = xil angewählt

Kfemme 62 ansteuern mit + 24V bzw. Sional aus der AnDassteueruno
Die Hochlaufgeberfunktion iird automatisih abgeschalt-et

Positionierverhalten

Ein Drehzahlregler-Adaption ist erforderlich

Schlüsselparameter P51 = I

Anpassfaktoren

P60 = Muttiplikatorfür
Proponionalverstärkung

Werksauslieferzustand = I

P61 = Muhiplikator für t{achstellzeit

Werksauslieferzustand = 1

Achtung :

Die für den normalen Hauptspindelbetrieb
unter den Parametern

P31 uis P 38
hinterlegten Drehzahlreglerparameter f ür
insgesamt 4 Getriebestufen werden mit den
AnpaBf a ktoren muhipliziert.

Der nächste
Inbetriebnahmeschritt kann

erfolgen
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Zusatzfunktion :
Freioabe von

Grundlunktionen

Schlüsselparametet P51 = l0

Strombegrenzungs-
Umschaltung gewünr(

Schnellhalt über
Klemme 8l

Mit lmpulslöschung

P 8 3  = 7
L-Sionalan Klemme
81 l6st Schnellhalt
aus.
Display-Anzeige :

Umschaltung abhängig

Schlüsselparamete, P51 =4

P50 = Umschaltdrehzahl
in % der maximalen
Drehzahl

Werksauslieferzustand = 0 ?6
L-Sional an Klemme
81 6st Schnellhalt
aus.
Display-Anzeige :

, " .  .  I
: l : l

r":  .-- t  Momenten-
Richtung I

Momenten-
Richtung ll

keine
Momenten-
Richtung

P 8 5  = 5

Die jeweils niedrigste Strom-
grenze wird wirksam.
Wenn an der Klemme 96
t lOV x E02 : 100 liegen, wird
Stromgrenze I wirksam.
Lieoen an Xlemme 96
dag-egen 1.8.0V, wird der
Strom auf 0A b€grenzt.
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Zusatzfunktion :
Relaisausgaben
im Grundgerät

Schlüsselparameter P51 = l0 Wird nur bei Anderung eingestellt

Retaisumschaltung von " Betriebsbereit" aut 
" 

Störu ng "

I  - '  - r )' 
P80 ;i

74

P 8 0 = i
Relais K2 arb€itet mit Meldung'Betriebsbereit"

= 0
Relais K2 arbeitet mit Meldung "Störung-

Werksauslieferzuttand P80 = I

Schfüsselparameter P51 = 4 Wird nur bei Anderung eingestellt

l l  ( l lmin I

P21 = Ansprechschwelle in % der maximalen Drehzahl.

Werksauslieferzustand = O,1 o/o

Wird bei offener Klemme 64 (Antriebsfreigabe )die Ansprechschwelle
unterschritten,erf olgt Reglersperre.

40



Zusatzfunktion :
Relaisausgaben (Zusatz )

im Komfortgerät

Schlüsselparameter P51 = n Wird nur bei Anderung eingestelh

h  ( l r p ; 1 2

Klemmen 114,  115, f16

P22 = Ansprechschwelle in % der maximalen Drehzahl.

Werksauslieferzustand = O,1 lo

Achtung : Dies ist nur eine externe Meldung

1l ( t1x
Klemmen 214,215,216

P23 = Ansprechschwelle in % der maximalen Drehzahl.
für Getri€bestufe l

P24 = Ansprechschwelle in % der maximalen Drehzaht.
fürGetriebestufe ll

P25 = Ansprechschwelle in % der maximalen Drehzahl.
für Getriebestufe lll

P26 = Ansprechschwelle in % der maximalen Drehzahl.
für Getriebestufe ff

Werksauslieferzustand = 100 %

Ilsoll = nist
Klemmen 126,127.128

?27 = Ansprechschwelle in % der maximalen Drehzahl.

Werksauslieferzustand = 2 oÄ

l a ) l a
Klemmen 108, 109, 110

P47 = Ansprechschwelle in % der gerade aktuellen
Stromgrenze

Werksauzslieferzustand = 100 %

l2t-Überwachung
Xlemmen 208.209,210

P70 = Überlast - Zeitkonrtante des Hauptspindelmotors in
Minuten

Werksauslieferzustand = 50 min.

Voraussetzung : Zusatzbaugruppe A I 2 I 0-t2 I oder -L41

ist mit Parameter E00 = xxl angewählt
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Welcher
Drehzah lso l lwer t
steht an ?

Wie groß ist die
Netzspannung ?

Wie groß ist die
Ankerspa  nn  ung
bzw. die EMK ?

Welche b inären
E i n g ä n g e  s i n d
angesteuert ?

anwählen und
die

rastel I am
Display betäti-
gen

Das Display zeigt

nroll in e6

Werksausliefer-
zustand :

Die Anzeige ist auf
10V normiert

anwählen und
die

Tastel I am

Display betäti-
9en

Das Display zeigt

Ux in Volt

anwählen und
die

Tastel I  am

Display betäti-
gen

Das Display zeigt

Ua in Volt

anwählen und

Tastel I am
Display betäti-
9en

Das Display zeigt

EMK in Voh

42



von 42

Die 21 Segmente der drei-stelligen Siebensegment-Anzeige erlauben die Darstellung von 21 Signalzuständen
an der zugeordneten Klemmenleiste des Gerätes. Die Signalzustände der ausgewähhen Klemmen werden
vom Prozelsor erkannt und durch das Aufleuchten des zugordneten Segmentes angezeigü.
Das entsprechende Zuordnungsscherna ist unten darg€stellt.

oas Display zeigt dann die einzelnen Meldungen nach folgendem Schema

118 l r., 
tol

I I

I  8 1 1
l t

I roz  I
I I

1 1 9

R
I

l t
I t
r l

l e g  I
I

I Kl T
l l

I  r r r  t
I

Darin €ntsprechen die Zahlen gleichnamigen Klemmen

A1210 A1200

x
x
x

x
x
x

x
x

x
x
x

Ar203/A1204

60
6 1
62
53
64
81

107
1 1 1
117
1 1 8
1 1 9
K 1
K2
R

Pendeln f ür Getriebeumschahung
vorschub-Eetrieb (C-Achse )
T x = o
lmpulsfreigabe
Antriebsfreigabe
Schnellhalt
Feldstromreduzierung
Stromgrenzenumschaltung
Getriebestufe ll
Getriebestufe ltr
Getriebestufe IV
Ausgaberelais lt(n.1n 1
Ausgaberela is BetriebsbereiUXeine Störung
Rücksetzen 5törspeicher

Leuchtet das Segment auf, liegt H-Signal an der Klemme bzw. ist das entsprechende Relais angesteuert.
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Drehzahlanzeige
mit voltmetel

Klemme: 75 tßirt

76 BS

Abgleich mit

Potentiometer R3

Hilfsspannungen
Anzeige durch Voltmeter

Klemme: 46 - IoVDC

47 +10VDC

71 8S

K l e m m e :  7  + 2 4 V D C

M

Stromanzeige
wahlweise Eetrag oder
vorzeichenrichtige Ausgebe

P86 = 0 VorzeichenrichtigeAnzeige

P86 r 1 Eetragsanzeige (Ausliefer-

mit Voltmeter

K lemme:  15  t le

77 85

Abgleich mit

Potentiometer R4

Zeitlicher Verlauf

von internen Signalen

Ein Digital-Analog-Umsetzer (DAU) ermäglicht über einen Zusatzausgang die Messung nachfolgender tignale,
Achtung:

Durch zeitdiskrete Abfrage mit geringer Priorität ist Ieine zeitgenaue Messung möglich.

Klemme : 100 Anschluß Achtung: Sämtliche Messungen sind mit hochohmigen

101 BS Meßinstrumenten(R>1OkQA/)durchzuführen.

Schlüsselparameter

P51 = l0 einstel len

Für die Messung der Spindeldrehzahl ist die
jeweilige Getriebeübersetzung anzugeben

P72 =Getriebestufe I

P73 =Getriebestufe tl

P74 =Getriebestufe ttr

P75 =Getriebestufe Iy

Werksauslieferzustand für alle Stufen = 1

Die Signalauswahl erfolgt mit Parametel

P82 
= o : oAUistabgeschaltet
=  I  :  P-Ante i ldes

Drehzahlreglers
= 2 : Drehzahlregler-Ausgang
= 3 : Betrag des Stromsollwertes

nach der Strombegrenzung
= 4 : Hochlaufgeberausgang
= ! :  Spindeldrehzahl].
= 6 : Leistung
= 7 : Stromregler-lntegrator
= 8  :  t M K
= 9 : Diagnosefunktion
= l0 : aktuelle Stromgrenze
= 11 : Betrag des Drehzahlistwertes
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10 Fehlermeldungen

---'/ Die Fehleranzeige wird beim Auftreten eines Fehlers automatisch aufgerufen. Angezeigt werden Fehler
durch ein F an der ersten Anzeige und durch eine nachfolgende zweistellige Zahl. Die Anzeige blinkt
(etwa 0.8 sec hell, 0.2 sec dunkel)

Netzfehler

F,fll Fatsches Drehfetd oder| . .LJL '  :

iäil;"*::ilriilJx;::il,TÄ['ll,T#:ffi ü?i,t]ii3,l$"'"
F.fl.] Netzfrequenz nicht im Bereich von 45Hz bis 65Hz oder

Frequenzänderung > l,5Hz/sec

F,['l+ nHi]"r"r',?i;.liläi[ll?i,y,l3ffiL:i:',"#ifä"JäHwrrrde 
beianstehender

F,[t5 Netzspannung außerhalb der Tolera nz(!20o/sl

Nahtstel lenfehler

F'üt Paritätsfehler beim Datenempfang über die serielle Schnittstelle
(2.8. P97 falsch eingestellt, Datenformat des PG635 / PG575 / PG585 falsch
eingestellt)

Syntaxfehler beim Datenempfang über die serielle Schnittstelle
(Näheres siehe Betriebsanleitung "Seriel le Schnittstelle")

F:[!H Fehlerhafte Positionssollwertvorgabe an stecker x305
(nur bei Option Spindelpositionierung)

Maschinenbedingte Fehler

F.: ' l l - l  überdrehzahlmeldunsr' rv 
(spricht an, wenn die an Parameter E2l eingestellte Drehzahl überschritten wird)

f,: .1,..1 Tachoüberwachung(z.B.Leitungsunterbrechung,
| :1 l"-l falsche-Tachopolarität)

F,, : ! i  r>3oo%
' '  " 'b (Stromistwert>300%desGerätenennstromes)

F, : : ! . f  l2 t -überwachunghatangesprochen
'' ' d (Motorübertemperatur)

Abhilfe: Motorbelastung reduzieren

F,,:!!{ Erregerstromüberwachung
t '  '  '  - 'r ( lErr,,, 5 50% von lErr-soll)

E ,. t [  Antrieb blockiert
l' r' lLl (ta > tx beistehendem Antrieb)

F;t.:i
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F.ilt

F,llJ '�)

1) Diese Fehlermeldung kann auch bei fehlender ANTRIEBsFREIGABE kommen
(d.h. wenn Klemme 64 offen ist und die Zündimpulse bereits gesperrt sind).

Getriebestufe nicht eindeutig
(2.B. mehr als eine Getriebestufe gleichzeitig angewählt )

Antrieb erreicht Drehzahl trotz maximaler Feldschwächung nicht
(2.B. weil Ablöse-EMK (P77) zu niedrig eingestellt ist)

Ankerstrom kreis u nterbrochen
(2. 8. Si cheru ngsfal l, Leitungsbruch, EM Krsls (P771 zu hoch ei ngestel lt,
Netzunterspannung, o6 zu groß ()30"), etc.)

F.i.|.ll

F...'it

Fehler in der Steuerung

Interne Fehlermeldungen

t;ilt r)

F,il,1 1)

F,tü 1)

I m pulsstrom unterbrechung wi rd vorgegeben
(Ansteuerbaugruppe Kl. 700 nicht mit Kl. 753 verbunden)

1 )

Koppl u ng 5l N EC-L 1 -Schnittstel lenbaugruppe Z I 00 1 - Gru nd gerät gestört
(Diese Baugruppe ist für 5IMODRIVE nicht vorgesehen; sie darf daher am
Parameter E00 auch nicht angewählt werden)
Abhilfe: Parameter E00 überprüfen

Kopplung zu den Zusatzbaugruppen
Z1 004 (Technol ogiebaugru ppe) oder
Z1 0l I (Schnittstellenbaugruppe) gestört
(Diese Baugruppen sind für SIMODRIVE nicht vorgesehen; sie dürfen daher
am Parameter E00 auch nicht angewählt werden)
Abhilfe: Parameter E00 überprüfen

Zusatzstromversorgung (C981 30-Al 070-4l ) gestört
(nur bei Option Spindelpositionierung)

Strom kann nicht abgebaut werden
(EMK ist  zu hoch)

FIFO-Überlauf

EEPROM-Störung
(zyklischer Vergleich RAM / EEPROM)
Kontrol le:  Brücke 5 auf Baugruppe A 1200-L 13 muß eingelegt sein.

(bis Ausführungsstand 03, Cl, . . .)
Steckbrücke EA - EB - EC auf Baugruppe A1200-113 muß in Stel lung EB - EC
sein (ab Ausführungsstand 04, Dl, . . .). Siehe auch unter P87!
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Fehler bei der Inbetriebnahme

F.lü Fehler bei der Feldkennl inienaufnahme
(2.8. Laststoß während der Feldkennlinienaufnahme,
Feldstromregler i n der Begrenzung)

Optimierungslauf :
Remanenz zu hoch (Antrieb dreht bei lrELDro.-, = 0)
Abhi lfe: Welle festbremsen

Feldschwächen verboten
(wird ausgelöst,  wenn EMKssu_ nicht 0 und keine Kennl inie aufgenommen
worden ist; die Fehlermeldung wird in der Betriebsart CMD FELD P90 = 2
unterdrückt)
Abhi l fe:  Feldkennl i  n ienauf nahme durchführen

Optimierungslauf :
Stromgrenze zu niedrig, beim automatischen Optimieren
wird die Stromgrenze erreicht,
(falls zulässig: Stromgrenze erhöhen)

Optimierungslauf :
Optimierungslauf wurde durch externe Ursache abgebrochen
(2.B. Klemme "Antr iebsfreigabe" oder Klemme "Impulsfreigabe" oder
Klemme "Schnell halt' geöffnet)
Abhi l fe:  Opt i  mierungslauf wiederholen

Hardware paßt nicht zu der mit E00 eingestellten Option
oder
die am Parameter E00 eingestellten Optionen schließen einander aus.

Opti m ieru ngsl auf bei akti vi erter Permanentspeichersperre nicht mögl i ch.
Abhilfe: P87 auf x3x oder xOx stellen.

Fehlerhafte Eingabe bei der automatischen Berechnung der Parameter für die
drehzahlabhängi ge Strombegrenzung.
Abhi l fe:  Kontrol le ob n2 > nl  und i1 > i2 und Berechnung neu starten.

Fehlermeldungen der Thyristordiagnose (nur f ür Servicezwecke)
Werkseinstellung: Parameter E39 = 0

F;lt

F.l5

F;38

F.J.li

F:lt

F,lg

F;l{ü
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Quittierung der Fehlermeldung

Wiedereinschal tung mit  Qu i t t ieru ng

Wird ein Fehler angezeigt, so kann er bei geöffneter ANTRIEBSFREIGABE-Klemme durch Drücken der
MODE-Taste am Gerät quittiert werden. Wenn der Fehler behoben und quittiert wurde, kann das Gerät
durch Betätigen der ANTRIEBSFREIGABE-Klemme wieder zugeschaltet werden.

Wird die Elektronik-Versorgungsspannung beim Anstehen einer Fehlermeldung ausgeschaltet ohne daß
der Fehler quittiert wurde, erscheint beim Wiedereinschalten der Versorgungsspannung die alte
Fehlermeldung.

Externe Quitt ierung

Bei Komfort-GerätenmitderBaugruppeAl2l0kannbeigeöffneterANTR|EBSFRElGABE-Klemmedurch
Ansteuern der Klemme R (Rücksetzen Sörspeicher) jegliche Fehlermeldung quittiert werden.

Wiederei  nschal ten oh ne Quit t ieru ng

Wenn am Parameter P87 (CMD WEIN) 2 oder 3 eingestellt wird, kann das Gerät durch Betätigung der
ANTRIEBSFREIGABE-Klemme bei folgenden Fehlern wieder zugeschaltet werden (Quittierung am Gerät
ist  NICHT notwendig):

trl-.rü .
|-,UI Phasenausfall, Netzsicherung

F.tS Netzspannung außerhalb der Tolera nz(!20o/ol

L ' : . l ' J  ,l - , , . i t r  |>  300%
Stromistwert > 300% des Gerätenennstromes

E ' , . l ' J  ,
l . : : .1 :J  i2 t -Überwachunghatangesprochen

E,  . tU  r
l-,,. iI Erregerstromüberwachung

F.tl-.! lmpulsstromunterbrechung wird vorgegeben
(Ansteuerbaugruppe Kl. 700 nicht mit Kl. 763 verbunden)

Die Fehleranzeige bleibt erhalten, bl inkt jedoch nicht mehr. 5ie muß durch Drücken der MODE-Taste am
Gerät quittiert werden.

Auto matisches Wied erei nsch a l ten bei Phasena usfal I

Wenn am Parameter P87 (CMD WEIN) I oder 3 eingestellt wird, erfolgt ein automatisches
Wiedereinschalten nach Phasenausfall bei Rückkehr der Phase innerhalb von ca. 400ms.
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11 Wartung

Die Strom ri chtergeräte si nd als vol lelektronische Geräte wartungsfrei.
Die Lager der Gerätelüfter sind auf Lebensdauer gefettet.
Wie empfehlen jedoch gelegentliche Reinigung des Gerätes um Spannungsüberschläge und
verschlechterte Kühlung zu vermeiden (2.8. Ausblasen mit trockener Preß|uft, max. l bar).

WARNUNG
Beim Betrieb elektrischer Geräte stehen zwangsläufig bestimmte Teile dieser Geräte
unter gefährl icher Spannung.

Kundenseit ig kann an den Melderelais-Kontakten eine gefährl iche Spannung anl iegen.

Unsachgemäßer Umgang mit diesen Geräten kann deshalb zu Tod oder schweren
Körperverletzungen sowie erheblichen Sachschäden führen.

Beachten Sie daher bei Instandhaltungsmaßnahmen an diesem Gerät alle in diesem
Kapitel und auf dem Produkt selbst aufgeführten Hinweise.

r Die Instandhaltung des Gerätes darf nur durch entsprechend qualifiziertes Personal,
das sich zuvor mit allen in dieser Bebeschreibung enthaltenen Sicherheitshinweisen
sowie Montage-, Betriebs- und Wartungsanweisungen vertraut gemacht hat,
erfolgen.

o Vor der Durchführung von Sichtprüfungen und Wartungsarbeiten sicherstellen, daß
die Wechselstromversorgung abgeschaltet und verriegelt ist und das Gerät geerdet
ist. Sowohl das Stromrichtergerät als auch der Motor stehen vor dem Abschalten der
Wechselstromversorgung unter gefährlicher Spannung. Auch wenn das Schütz des
Stromrichtergerätes geöffnet ist, ist gefährliche 5pannung vorhanden.

r Es dürfen nur vom Hersteller zugelassene Ersatzteile verwendet werden.
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12.5 Sicherungen

HINWEIS
Falls von der Beschreibung abweichende Sicherungen verwendet werden, kann ein Schutz der
Thyristoren nicht garantiert werden.

Sromrichtergerät Sicherungen

Strang-
sicherung
Bestel l -Nr

Nenn-
gleich-
strom

A

Bestel l -Nr.

6RA2718-6DVs.-0

6RA2725-6DV5.-0
6RA2728-6DV5.-0
6RA2732-6DV5.-0

6RA2775-6DV5.-0
6RA2777-6DV5.-0

6RA2781-6DV5.-0
6RA2785-6DV5.-0

5RA2718-6GV5.-0

6RA2725-6GV5.-0
6RA2728-6GV5.-0
6RA2732-6GV5.-0

6RA2775-6GV5.-0
6RA2777-6GV5.-0

6RA2781-6GV5.-0
6RA2785-6GV5.-0

Nenn-
strom

A

Gleichstrom-
sicherung
Bestell-Nr.

3NE8 003 *)

3 N E 8  0 1 8  * )

3 N E 8 0 2 1  " )

3NE8 022 *)

3NC8 425 *)

3NC8 427 *)

3NC8 434 *)

3NE4 337 *)

Nenn-
strom

A

35

63
100
r 2 5

30

60
90

1 3 0

1 9 0
250

200
2s0

s00
7 1 0

400
500

30

60
90

130

3NE8 003 *)

3 N E 8  0 1 8  * )

3 N E 8 0 2 t  * )

3NE4 124 * )

3NC8 425 *)

3NE4 327 - 0B *)

3NE4 333 - 0B *)

17015191 * * )

35

63
100
160

200
250

450
630

400
600

190
2s0

Sromrichtergerät

Nenngleichstrom

30
60 bis

190 b is
400 bis

130
2s0
500

1 6
r 6
r 6
25

Sicherung

Bestell-Nr.

5SD4 20 *)

5SD4 20 *)

55D4 20 *)

5SD4 40 *)

Nenn-
strom

A

*) Herstel ler Fa.SlEMEN5
**) Herstel ler Fa.Bussman, Fa.Knutsen

Sicherungen für den Ankerstromkreis

3NE8 003 *) 35

3NE8 017 * )  50
3NE8020 * )  80
3NE8 022 * )  125

3NC8423 * )  150
3NC8425 *) 200

3NE3431 * )  350
3NE4 334 - 0B *) 500

3 N E 8 0 1 5  * )  2 5

3NE8 017 * )  50
3NE8 020 *) 80
3NE8 022 *) 125

3NC8423 * )  150
3NE3 626 *) 224

3NE3 431 * )  350
3NE4 334 - 08 *)  500

Sicherungen für den Erregerstromkreis

Erregergleichrichter

Nenn- Max. zul .
anschluß- Nenn-
spannung Erregerstrom

1 - 3 8 0 V  5
1 0
1 5
2 5
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12.6 Maßbilder

HINWEIS
Um einen ungehinderten Kühlluftzutritt und -austritt zu ermöhlichen, müssen oberhalb und
unterhalb des Gerätes mindestens 100mm Abstand freigehalten werden.

Gerä te typ  D . . . / 30

für M6

Anschlußbolzen M6 Leistungsanschluß-
k lemmen 10mm2

Mi ndestfrei raum für Luftzi rkulation
Für ausreichende Kühlluftzufuhr ist zu sorgen!

mit ausreichender Distanz montieren

270

r 0

270

1 )

2)

20 230

V 'r*,."r$
slMooRlvE

r-l
+ @ dllllh +

1 U  1 V  ' � l W  l C  l D
( 1 D )  ( 1 C )
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G e r ä t e t y p  D . . . 1 6 0 - 1 3 0

Anschlußschraube M8 Abdeckung für
Leistungsanschl üsse

gilt für Montage der Geräte ohne Montageplatte

Mi ndestfrei raum für Luftzi rkulation
Für ausreichende Kühl luf tzufuhr ist  zu sorgen!

Montageplatte

1 )

2l

3)
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Abdeckung für
Leistungsanschlüsse

Gerätetyp D . . . I 190 - 250

Anschlußschraube M8

1 )

2)

gilt für Montage der Geräte ohne Montageplatte

Mi ndestfrei raum für Luftzi rkulation
Für ausreichende Kühlluftzufuhr ist zu sorgen!

Montageplatte

1 V  l W  t C  l D
( 1 D )  ( 1 C )

1 0

100 2)

t00  2)

470

5

\ \ 1

,/z
30

57



l

Gerätetyp D . .. 1400 - 600

%

l U  l C  l V  1 D  1 W
( 1 D )  ( 1 C )

Abdeckung für
Leistungsanschlüsse

@ anschluß-
schraube
M 1 0

1) gilt für Montage der Geräte ohne Montageplatte

2) Mindestfreiraum für Luftz irkulat ion
Für ausreichende Kühlluftzufuhr ist zu sorgen!

3) Montageplatte
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12.7 Lagevon Flachbaugruppen, Flachleitungen,

Steuerleitu ngen und Klemmenleisten

Einbauplätze

(Klemmleiste X3 befindet
sich am Gehäuse)

Klemmleiste Xl
Klemmleiste X1, X2
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12.8 Ersatzteile

*)  Ausführungsstand z 04 (Dl,  . . . )

**) ab Geräte-Erzeugnisstand A3

Benennung Apparate-

8ez.

Ersatztei l-Bestel la n ga ben

stück-

Zah l
Bestel l -Nr. nur für Gerätetyp

FBG-Elek t ron ik A1 I c98043-A1 200-Ll 3 *)

FBG-Ansteuerung A2 1 c98043-A1 203-123 D400/400-600Mreq-GdGF6V5. 6RA2781..85-6DV5

FBG-Ansteuerung A2 1 c98043-A1 203-124 D500/400-600Mreq-6dGF6V5. 6RA2781..85-6GV5.

FBG-Ansteuerung A2 I c98043-A1 204-124 D400/30-130Mreq-GdG6V5.  6RA2718, .32-6DV5.

FBG-Ansteuerung A2 1 c98043-Al 204-L2s D400/190-250Mreq-GdcF6V5. 6RA2775..77-6DV5

FBG-Ansteuerung A2 1 c98043-Al 204-126 D500/30-250Mreq-GdG(F)6V5. 6RA2718. 77'6GV5.

F BG-Feldversorg ung A5 I c98043-A1 206-11 6 D . . /30  Mreq-GdG6V5.  6RA2718-6 .  V5.

FBG-Feldversorgung A5 ,l c98043-A1 206-11 7 D. .  .  /60-250 Mreq-GdG(F)6V5. 6RA2725 77-6 .v5.

FBG-Feldversorgung A5 I c98043-A1 206-122 D. . .  /400-600 Mreq-GdGF6V5. 6RA2781 .85-6 , V5

F BG-Komfortzusatz A 1 0 1 c98043-A1210-121D. . .  ß0-600 Mreq-GdG(F)6V5. 6RA2718. .85-6 . V5.

FBG-Komfortzusatz **) A 1 0 I c98043-Ar 2 1 0-141 D. .  .  /30-600 Mreq-GdG(F)6V5. 6RA2718 .85-6 V5
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Benennung
Appa-

rate-

Bez.

E rsatzte i | -Bestel I a n ga ben

stück-

Zahl
Bestel l -Nr. nur für Gerätetyp

Thyr is to rmodu l  SKKT19/12D*) V1.V6 6 w97415-Rl 122-A403 D400/30Mreq-GdG6V5. 6RA2718-6DV5.

Thyristormodul SKKT26/12D*) V1-V6 6 w97415-Rl 122-A503D400/60 Mreq-GdG6V5. 6RA2725-6DV5

Thyristormodul SKKT56/12Dr) v1-v6 6 w974r 5-Rl 122-4953D400/90 Mreq-GdG6V5. 6RA2728-6DV5

Thyr is to rmodu l  5KKT105/ l2E r ) V 1 - V 6 6 w97415-R'l  122-A154D400/130Mreq-GdG5v5. 6RA2732-6DV5.

Thyr is to rmodu l  SKKT7l /12Dt ) V1-V6 6 w97415-R1 122-A124D400/190Mreq-GdGF6V5. 6RA2775-6DV5

Thyr is to rmodu l  5KKT91/12Dr) V1-V6 6 w974r 5-Rl 122-A144D400/250Mreq-GdGF6V5. 6RA2777-6Dv5

Thyr is to rmodu l  SKKT131/ t2EL3 r ) V I . V 6 6 w97020-2 1009-c370D400/400Mreq-GdGF6V5. 6RA2781-6DV5

Thyr is to rmodu l  TT162N1200KOFt r ) vr-v6 6 w97020-21009-c41 t D400/400Mreq-GdGF6V5. 6RA2781-6DV5

Thyristormodul SKKT250/l2EL3 *) V1.V6 6 w97020-z 1009-c363D400/600 Mreq-GdGF6V5 6RA2785-6DV5

Thyr is to rmodu l  SKKTl9 /16Dr) v1-v6 6 w97415-R1 162-A403D500/30 Mreq-GdG6V5 6RA2718-6GV5

Thyr is to rmodu l  SKKT26/ l6D*) V 1 - V 6 6 w9741 5-Rl 162-A503D500/60 Mreq-Gdc6v5. 6RA2725-6GV5

Thyr is to rmodu l  SKKT56/16E") V1.V6 6 w97415-R1 r 62-A953 D500/90 Mreq-GdG6V5 6RA2728-6GV5

Thyr is to rmodu l  SKKT105/16Er ) v1-v6 6 w974r 5-R1 162-A154D500/130Mreq-GdG6V5. 6RA2732-6GV5.

Thyr is to rmodu l  SKKTgl /16Er ) VI -V6 6 w97415-R1 162-A144D500/190Mreq-GdGF6V5. 6RA2775-6GV5.

Thyr is to rmodu l  5KKT105/16Et ) V1.V6 6 w97415-Rr  162-A154D500/250Mreq-GdGF6V5 6RA2777-6GV5

Thyr is to rmodu l  SKKT131/16E13 t ) V l -V6 6 w97020-2 1009-c371D500/400Mreq-GdGF6V5. 6RA2781-6GV5

Thyristormodul TT162Nl600KOF rt) vr -v6 6 w97020-21009-c412D500/400Mreq-GdGF6V5 6RA278l-6GV5

Thyristormodul SKKT250/16E13*) v1-v6 6 w97020-2 1009-c364D500/600Mreq-GdGF6V5. 6RA2785-6GV5.

Feldgleichrrchter SKKD26/1 2D V8 1 w97020-21009-c391D . . . t . . . M r e q - G d G ( F ) 6 V 5 .  6 R A 2 7 1 8 . . 8 5 - 6 . V 5

Fe ldg le ichr ich ter  SKKTl9 /12D*) v7 1 w97415-Rr 122-A403 D . . . / . . . M r e q - G d G ( F ) 6 V 5 .  6 R A 2 7 1 8 . . 8 5 - 6 . V 5 .

Netztra ns{orm ator T 1 1 c98r30-A1023-C1 1s

Stromwandler T2,r3 2 c98r 30-A1023-C128D . /60-250 Mreq-GdG(F)6V5. 6RA2725. 77-6.v5.

Stromwandler r2,T3 2 c981 30-Al 023-C1 29 D. .  /400-600 Mreq-GdGF6V5. 6RA2781 85-6.V5.

Stromwandler T2.T3 2 c98130-Ar 023-C217D, . /30 Mreq-GdG6V5. 6RA2718-6 V5

Radialgebläse 1AC 380V mit

Kondensator D2E1 33-A803-05

E30 1
c301

1 c97247-21002-C56D. . .  /190-600 Mreq-GdGF6V5. 6RA2775 .85-6.V5.

Thermoschalter 2455/8201 /T106 F1 I w973r 5-21012-C15D . /190-600 Mreq-GdGF6V5. 6RA2775. .85-6,V5.

Flachleitung 5 pol ig x32 I c98130-4r071-841 1 D. . . /30-250 Mreq-GdG(F)6V5. 6RA2718. .77-6.v5.

Flachleitung 5 pol ig x32 I c981 30-A1071 -8425 D. . .  /400-600 Mreq-GdGF6V5. 6RA2781. 85-6 V5.

Flachleitung 40 polrg x200 I c98 r 30-A1 071 -841 6 D .  /  . .  Mreq-GdG(F)6v57 6RA2718. .85-6 .V57

Flach le i tung 16  po l ig x300 I c981 30-A1 071 -841 7 D . .  t  .  . .  Mreq-GdG{F)6V57 6RA271 8, 85-6 V57

*) Ursprungstypen
**) ab Geräte-Erzeugnisstand A2
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12.9 Bürdewiderstände

WICHTIGER HINWEIS
Für Beschädigungen die durch den Einbau falscher Bürdewiderstände entstehen können, wird
kei ne Haftung übernommen.

Wenn die Bürdewiderstände des Ankerkreises (Rl7 bis R20) nicht bestückt sind, kommt es zur
Zerstörung der Stromwand ler.

E rsatztei I baugruppen werden ohne Bürdewiderstände ausgel iefert!

Bürdewiderstände im Ankerkreis Bürdewiderstände i m Feldkreis

GeTätE

Nenn-

Strom

reduzrerter

Nenn5trom

Stromwandle.-

Übersetzung

Bürdewiderstände

auf A2

Toleranz; 0,5%

wrrKsrer

wen

teld-

Nenn-

Strom

reduzierte.

teld5üom

E0rdenwiderstände

aul 42

wirkgameJ

wert

R 1 7 . R 1 9 R18,R20 R 5 1 R52

A A I 0 0 0 A A 0 0 o

t:
22,5
7 ,5

2000
2000
2000

267

267

88,7
88,7

65,58
88,7

267
:

-t,,

1,4*)

1 ,8k

1 ,8k

680
580

493,5
680

1,8k

a:
4;
1 5

5000
s000
s000

332

332

I i l
t r l

83,1 9
1 1 1
332

t :
6,7
3,3*)

3k

3k

1,5k

-t-,t,

1 k
l , 5 k
3k

t:
5;
28

5000
s000
s000

180

180

75,9
75-,9

56,0
75,9

r80

t t :
82
50

s000
s000
5000

r00

100

61 ,2
61,2

37,69
61,2

r00

'-:
6,7t'l
3,3

3k

3k

1 , 5 k

_1,tn
1 k
1 , 5 k
3k

tr:
;;
65

s000
s000
s000

75,9

7s,9

40,2
o:_,'

26,28
40,2
75,9

'-:
rö.r
5

2k

2k

1 k
t k

666,7
1 k
2k

,u:
170
82

5000
5000
s000

61,2

61,2

29,4
29,4

19,85
29,4
61,2

oo:
300
98

2000
2000
2000

20,5

20,5

6,65
5,65

5,02
5,55

20,5
: ri.r

1 0

1 k

1 k

680
tt:

404,7
580

1 k

to:
452
r 5 0

2000
2000
2000

13,3

13,3

4,42

:_'o'

3,32
4,42

13,3

*) Werksauslieferzustand
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1 2.10 Parameterliste, vorgenommene Einstellungen

,---/ (Auszug in Kurzform, vollständige Parameterliste siehe Betriebsanleitung)

Abkürzung Klartext Bereich
(Stufung)

D im. Werks
Einst.

eingest.
Wert

Ftü Anzei ge Betriebszustand
(siehe KapitelS)

F[],::lN SOLL RG Anzei ge Drehzahlsol lwert
100% be i  10V x  E01 :  100

- 1 9 9 -  + 9 9 9
von nmax

(o, l  )

oA

F![cN I5T Anzei ge Drehzahl istwert
100% bei 10V x E01 :  . |00

- 1 9 9 -  + 9 9 9
von nmax

(0 , t1

oA

BN.J
l .  ' lJ,J I SOLL B Anzei ge Stromsol I wert (Betrag)

1 00% bei Gerätegrenzstrom
0 -  r 0 0
(0, t1

o/o

Ftl{ I M I T T E L Anzei ge Strom istwert (Betrag)
1 00% bei Gerätegrenzstrom

0 -  1 0 0
(0 ,1 )

o/o

Flü5KALPHA Anzeige Steuerwinkel 0 -  r 8 0
(0 ,1)

Grad

Fltt I I A N Z Anzei ge Stom regl eri ntegrator
(Betrag)

0 -  1 0 0
(0,01)

o/o

Pü.:ilE M K Anzeige EMK
(Betrag)

0-999 V

FlttUD ALPHA Anzeige Ankerspannung
(Betrag)

0 - 9 9 9 V

Ol-rü
l . , l J ' J A I N Analogeingang, Klemme 95

100% be i  10V x  E02 :  100
- 1 9 9 -  + 9 9 9

( 0 , 1 )
o/o

F,'!0U NETZ EFF Anzei ge Effektivwert der
Netzspannung

0 - 9 9 9 V

F,.i5KLEMMEN Kl em menzustandsanzei ge

F::!EHLZ P1

ON

Hochlaufgeber Hochlaufzeit I 0 - 3 0 0
(0,01)

sec 0,00

F.:'1,-,RLZ P1

ON

Hochlaufgeber Rücklaufzeit 1 0 - 3 0 0
(0,01)

sec 0,00

Flcüsz t5 tD

ON

Soll - lst - Differenzsiebung 0 - 3 0 0 msec 0

Ft.::!N M I N l

ON

Minimaldrehzahl 1 (Meldung) 0 ,0 -  100
von n max

(0 ,1 )

oÄ 0, 1

63



Abkürzung Klartext Bereich
(Stufung)

D im. Werks
Ei nst.

eingest-
Wert

FcnN M I N 2

ON

Minimaldrehzahl 2 (Meldung auf
Zusatzbaugruppe Al 2 1 0)

0,0 -  10
von nmax

(0 ,1)

oÄ 0, 1

Fil.JNXI

ON

Drehzahlschwellwert
Getriebestufe I

0-  100
von nmax

oÄ 100

PilIJNX2

ON

Drehzahlschwellwert
Getriebestufe II

0 -  r 0 0
von nmax

oA 100

Fc5NX3

ON

Drehzahlschwellwert
Getriebestufe III

0-  r00
von nmax

oA 100

PchNX4

ON

Drehzahlschwellwert
Getriebestufe IV

0-  100
von nmax

o/o 100

O,J,lt
t . . L . . . . tN DELTA

ON

Ansprechschwelle An der Meldung
N S O L L  -  N I S T

0 - 50,0
von 2nmax

(0 , t1

oÄ 2,0

PCUI S W  N

ON

I nteqratorstartwert bei
Frei gabe des Drehzahl regl ers

- 1 0 0 -  +  1 0 0
von lnenn

oA 0

FIEHAUSW N

ON

Di gitaler Stromzusatzsol lwert -100 -  +  100
von Inenn

o/o 0

FJüOFFS N

ON

Digitaler Offsetabgleich
des Drehzahlreglers

- 1 0 0 -  +  1 0 0 o/on^u, 0
163.84

Fl,:.!K P N

ON

Drehzahl regler P-Verstärkung 0,,l - 200
(0,1)

5,0

F=f,T N N

ON

Drehzahl regler Nachstellzeit 0,00 - 't0,0
(0,01)

sec 1,00

Fl,l KP N2

ON

Drehzahl regler P-Verstärkung
für Getriebestufe II

0,1 - 200
(0,1)

5,0

F3HTN N2

ON

Drehzahlregler Nachstellzeit
für Getriebestufe II

0,00 - 10,0
(0,01)

sec 1,00

Fi5 KP N3

, O N

Drehzahl regler P-Verstärkung
für Getriebestufe III

0,,| - 200
(0,1)

5,0

FJbTN N3

ON

Drehzahlregler Nachstellzeit
für Getriebestufe III

0,00 - 10,0
(o,ot1

sec 1,00

Fl;:!KP N4

ON

Drehzahl regler P-Verstärku ng
für Getriebestufe IV

0,1 -200
(0,1)

5,0

FJUTN N4

ON

Drehzahl regler Nachstel I zeit
für Getriebestufe IV

0,00 - 10,0
(0,01)

sec 1,00
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Abkürzung Klartext Bereich
(Stufung)

D im. Werks
Einst.

eingest.
Wert

F!lsI GRENZ Pl

ON

pos. Stromgrenzwert 1 0 - 3 0 0
von lmotp

o/o 120

I  G R E N Z  N I

ON

neg. Stromgrenzwert I 0 - 3 0 0
von 16611

o/o 120

I GRENZ P2

ON

pos. Stromgrenzwert 2 0 - 3 0 0
von 16e111

o/o r00

I GRENZ N2

ON

neg. Stromgrenzwert 2 0 - 3 0 0
von l,ne1p

o/o 100

ZEIT BL

ON

Abschaltzeit f ür Bl ockierschutz
0: Blockierschutz ausgeblendet

0 - 20,0
5W3.3 - 60,(

(0,1)

sec 0,5

I GRENZ PN2

ON

Strom betragsgrenzwert f ür
Getriebestufe II

0 - 3 0 0
von 11611

o/o r00

I GRENZ PN3

O N

Strom betragsgrenzwert für
Getriebestufe III

0 - 3 0 0
von lr61p

o/o 100

Flllb I  GRENZ PN4

ON

Strom betragsgrenzwert f ür
Getriebestufe IV

0 - 3 0 0
von l6eg11

o/o 100

IX

ON

Stromschwellwert 0 - 2 0 0
von l6r"nt

% r00

FIJSN1

O N

Ei nsatzpunkt der drehzahlab-
hängi gen Strombegrenzung

0 -  1 0 0
von nmax

o/o 100

FIHgI MAX2

O N

Stromgrenzwert bei
Maximaldrehzahl

0 - 3 0 0
von Irno11

o/o 100

Fl5üN UMSCHAL

ON

U mschaltdrehzahl
(von Stromgr. 1 auf Stromgr. 2)

0 -  1 0 0
von nmax

oÄ 0

P5..:lSCHLP

ON

Schlüsselparameter 0-999 0

Fl5tURLAD

OFF

U rladen : Übertragung vom
EPROM ins EEPROM

OOO - FFF Hex A50

I  K IPP

ON

Stromschwelle 1 für AdaPtion 0 -  1 0 0
von In"nn

oÄ 0

F!5IJK P N V S

ON

Drehzahl regler P-Verstärkung
für Vorschubbetrieb

0,01 - 200
(0,01)

1,00

Fl55T N N V S

ON

Drehzahl regler Nachstellzeit
für Vorschubbetrieb

0 - 9 9 9 mSec 999
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Abkürzung Klartext Bereich
(Stufung)

Dim. Werks
Ei nst.

eingest.
Wert

F5tKP N VSl

ON

P-Verstärkung für klei ne
Drehzahlen / Ströme / Soll-lst-Diff

0,01 - 200
(0,01)

1,00

F5.ilTN NVSl

ON

Nachstel lzeit für kleine
Drehzahlen / Ströme / Sol l-lst-Diff

0 - 9 9 9 mSec 999

F5tNI  VS

ON

Drehzahlschwelle 1 0 -  1 0 0
von nmax

(0 ,01)

o/o 0,00

P55N2 VS

ON

Drehzahlschwelle 2 0 - 1 0 0
von nmax

(0,01)

oÄ 0,00

FEüKP N FAK

ON

Anpaßfaktor für Drehzahl regler
P-Anteil beim Spindel positionieren

0,1 -  10,0
(0,1)

1 ,0

oE .i
t . .L r ._ .1TN N FAK

ON

Anpaßfaktor f ür Drehzahl regler Nach.
stellzeit beim 5pi ndel positionieren

0,1 -  10,0
(0,1)

1 ,0

FETTH 55WI

ON

Hochlaufzeit für
Stromsol lwerti ntegrator

0-  100 msec 0

FE.JCMD I

OFF

Wahl der Betriebsarten für den
Stromregler und die Vorsteuerung

0 - 4 Hex 0

FEIIK P I

ON

Stromregler P-Verstärku ng 0,01 - 5,0
(0,01)

0,05

FE5T N I

ON

Strom regler Nachstel I zeit 0 - 50,0
(0 ,1 )

msec 50,0

FEbK7

ON

Vorsteuerung R-Anteil
der Lückkennl inie

0 - 2 5 5 0

K9

ON

Vorsteuerung R-Anteil
im Nicht lücken

0 - 2 5 5 0

PETI L G

ON

Lückgrenze 0 - 1 0 0
von ln"nn

o/o r0

FIESEMK BEW

ON

Steuerparameter für
EM K-Vorsteuerung

0 -  1 Hex 0

F!luT THERM

OFF

l2t-Überwachung
Ü berl ast-Zeitkonsta nte

0 - 1 8 0
(0, t ;

m r n 60,0

IMOTOR

OFF

Motornennstrom/Gerätenennrtrom 0 -  1 0 0
von lnenn

oÄ 80

Ü SPINDEL I

ON

Getriebeübersetzung Stufe t
Motord rehzahl/5pi ndeldrehzahl

0,0 - 500
(o,t ;

1 ,0
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Abkürzung Klartext Bereich
(Stufung)

D im. Werks
Ei nst.

eingest.
Wert

Pl.lÜ SPINDEL 2

ON

Getriebeübersetzung Stufe II
Motordrehzahl/5pi ndeld rehzahl

0,0 - 500
(0,1)

1 ,0

Ü SPINDEL 3

ON

Getriebeübersetzu ng Stufe III
Motordrehzahl/5pi ndeld rehzahl

0,0 - 500
(0, t1

1 , 0

ü sprruort +

ON

Getriebeübersetzu ng Stufe tV
Motordrehzahl/Spi ndeld rehzahl

0,0 - 500
(0,1)

1 , 0

FIEI  FELD SOLL

OFF

Erregernennstrom (Motor)
Erregergrenzstrom (Gerät)

0 -  1 0 0
l F n " n n

o/o 50

Fl.illEMK SOLL

OFF

EMK- 5ollwert
(0 - konst. Feldstrom an P76)

0-900 V 340

E,:lü
l .  ' i . l l J K P E

ON

EM K-Regl er P-Verstärku ng 0,01 - r0,0
(0,01)

0,50

PtgT N E

ON

EM K-Regler Nachstel lzeit 0 - 3,00
(0,01)

sec 1,00

IJHÜCMD DIG
AUs 

oFF

Wahl der Betriebsart für die
Ausgaberelais K2 (Klemm e 7 2,73,7 4)
und K 1  (K lemme 31 5 ,  316,  314)

0- 5 Hex I

CMD KO

OFF

Wahl der Betriebsart für
die Kommandostufe

0 - 2 Hex 0

FlttCMD AN AU:

ON

Wahl der Betriebsart für
den analogen Ausgang (Kl.  100)

0 - 1 7 0

FB,]CMD EIN3

OFF

Wahl der Betriebsart für
den d ig i ta len  E ingang 3  (K l .81)

0 -  1 0
sw3.3 -  14

0

CMD EIN4

OFF

Wahl der Betriebsart für
den digi talen Eingang 4 (Kl.  1 1 l )

0 -  1 0
sw3.3 -  14

0

PE5C M D A  I N

OFF

Wahl der Betriebsart für
den analogen Eingang (Kl.  96)

0 - 1 1 0

FIBEC M D  I A U S G

OFF

Wahl der Betriebsart für
die Stromistwertausgabe (Kl. 16)

0 - 3 Hex I

FE,JC M D W E I N

ON

Wahl der Betriebsart für
das Wiedereinschalten

0 0 - 3 3 Hex 32

FBTCMD FELD
RED 

OFF

Wahl der Betriebsart für die
automatische Fel dstrom red uzi eru ng

0 - 1 Hex 0

F!85CMD N

OFF

Wahl der Betriebsart für
den Drehzahlregler

00-73 Hex 00
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Abkürzung Klartext Bereich
(Stufung)

Dim. Werks
Einst.

eingest.
Wert

FgüCMD FELD

OFF

Wahl der Betriebsart für
das Feld

0 0 - 1 2 Hex 02

F$::lCMD FA

OFF

Abschalten von Fehlermeldungen OOO - FFF Hex 000

Fgf,CMD V5

OFF

Wahl der Betriebsart für
die C-Achse

0 0 0 - 1 1 4 Hex 000

F5.lSCHW KsT

ON

Umschaltschwelle für
die Kommandostufe

0 -  10,0
von n-Regl.

(0 ,01)

oÄ 0 .10

Flg!{ALPHAG

OFF

Gleichrichter-Trittgrenze 0 -  1 8 0 Grad 30

FlgSALPHAW

OFF

Wechsel ri chter-Trittgrenze 0-  180 Grad 1 5 0

FgüI FELD RED P

ON

Minimaler Feldstrom
in o/o von I FELD SOLL P76

0 -  1 0 0 o/o 25

F3.i,CMD SER

OFF

Wahl der Betriebsart für
die serielle Schnittstelle

0 - 5 3 9 Hex 0 1 9

pgt U ANSCHL

OFF

Anpaßfaktor Anschl ußspannung

ffiffii'reo
0-900 V 380

(s00)

FgE
OFF

Softwarestand I  x .x
2x.x
3x .x

Hex 3x.x

E,[iüCMD VERSION

ON

Geräteausführung
(Optionen)

OOO - FFF Hex

E[],::!NORM SOLL

ON

systemspannung
Drehzahlsollwert

0 -  1 0 5 0,1
V

100

E:tCNORM ZUs

ON

Systemspannu ng für analog-Zusatz-
eingang, analoge Stromgrenze K|.96

0 - 9 9 9 0, I
V

100

E:ü'JCMD 5ID

OFF

Anwahl des Filtertyps 0 -  1 Hex 0

ElirCMD GÜTE

ON

U nterd rückungsgüte der
1. Bandsperre

0 - 3 0

E[15FREQUENZ I

ON

Resonanzfrequenzen der
1. Bandsperre für Getriebestufe I
0...7 = Bandsperre nicht aktiv

0-  140 Hz 0

ElüHFREQUENZ I I

ON

Resonanzfrequenzen der
1. Bandsperre für Getriebestufe II
0...7 = Bandsperre nicht aktiv

0-  r40 Hz 0
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Abkürzung Klartext Bereich
(Stufung)

D im. Werks
Ei nst.

eingest.
Wert

E'ü.:lFREQUENZ II I

ON

Resonanzf requenzen der
1. Bandsperre für Getriebestufe III
0.- .7 = Bandsperre nicht akt iv

0-  r40 Hz 0

E;ütFREQUENZ IV

ON

Resonanzf requenzen der
1. Bandsperre für Getriebestufe IV
0...7 = Bandsperre nicht aktiv

0 -  1 4 0 Hz 0

E.üSSrDr v5

ON

Drehzahl-Sol l-lst-Di fferenz
Schweffe 1, 100o/o *oma,

0 -  1 0 0 o/D 0

E..:'iil5rD2 V5

ON

Drehzahl-5ol | -lst-Di fferenz
Schwef fe 2, 100o/o i hmax

0 -  1 0 0 oÄ 0

E;.:'!.::!OFFS N VS

ON

Di gitaler Offsetabgl ei ch des
Drehzahl reglers bei C-Achse

1 0 0 -  +  1 0 0 o/on^., 0
163,8r

E'' .  t 'J
L, , . .1L.K P I V S

ON

Strom begrenzu ngsregler
P-Verstärkung

0,01 - 5,00
(0,01)

0 , 1 6

E,l..!;JT N I V S

ON

Strom begrenzu ngsregl er
Nachstellzeit

0 - 50,0
(0,1)

m gec 1 , 3

E.t.:!fJALPHA O

OFF

Alpha 0 0-  180 Grad 120

E..t5I KIPP 2

ON

Stromschwelle 2
für Adaption

0-  100
von lnenn

o/o 0

Eir:.lEHLZP2

O N

Hochl a ufgeber Hochlau tzeit 2 0 - 3 0 0
(0,01)

sec 0,00

E,'.'!,llRLZ P2

ON

Hochlaufgeber Rücklaufzeit 2 0 - 3 0 0
(0,01)

sec 0,00

E.t'::iN X U E

ON

Abschaltschwelle für den
Überdrehzahlschutz F 1 0
l0 : Ü berd rehzahlschutz ausqeschaltet)

0 -  1 2 0
von nmax

oA 120

E.t{...!N MIN CMD N Umschaltschwel le
P/ Pl-Regler

0,0 -  10,0
von nmax

( 0 . 1 )

o/o 0,0

E,ETSOLLW PEND

ON

Pendelsollwert 0,  1 -  10,0
von nmax

(0 ,1)

o/o 0,4

E.E.JF PEND Pendelfrequenz 0, I - 5,0
(0, t ;

Hz 5,0

E.E.JNORM
AN AUs

ON

Normierungsfaktor für den
Analogausgang Klemme 1 00

-9,9 - + 9,9
(0 , t1

1 ,0

E.EtMOM BEGR

ON

Momentenbegrenzung 0 - 3 0 0
von Mgol p

oA 300
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Abkürzung Klartext Bereich
(Stufung)

Dim. Werks
Einst.

eingest.
Wert

E.tsBEGR P Leistungsbegrenzung
(Q = keine Leistungsbegrenzung)

0-300
von PMel r{

oÄ 0

CMD
MOMREG

OFF

Wahl der Betriebsart für die
Momentenbegrenzung

0 0 -  1 1 Hex 00

E;l'::lUA NENN

OFF

Ankerspannung Motor 0 -900 V 380

E;ElJCMD HsA

OFF

Wahl der Betriebsart für die
Adaption i m Hauptspi ndel betrieb

000- r42 Hex 000

E;8,::!K P  N l A

ON

P-Verstärkung für kleine
5lD / Ströme

0-200
(0,1)

5,0

EEtT N  N l A Nachstel lzeit für klei ne
5lD/Ströme

0 -  10,0
(0,01)

sec 1,00

EE'lSCHW 1 HsA

ON

SlD / Strom - Schwelle I
|  00% + nm61 / lNgnn

0-  100
(o, l )

oÄ 0,0

EEIJSCHW 2 HsA

ON

SID/Strom - Schwelle 2
100% : nrn"r/ lrlsnn

0- r00
(0 ,1)

oÄ 0,0

EEESCHW N HSA

ON

Drehzahlgrenze für den
Adaptionsbereich

0-  100
von nmax

(0 . r )

oA 0,0

EtüHYST

ON

Hysteresefürn ( nx,
1 4 ) 1 1 , h ( n 6 ; n 2 , . . , 5

000 - 999 Hex 584
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12.11 Antriebsdaten, vorgenommene Einstellungen

Maschine Tvp:

Fabrik-Nr.

Inbetr iebnahme, Service

am:

BemerkungenMotor Tvp:

Nennstrom Anker:

Nennstrom Feld:

max. Ankerspannung:

max. Drehzahl: a m :

BemerkungenTacho Tvp:

Vol t  p ro  1000 min-1 :

SIMODRIVE-
Gerät

Typ:D /  Mreq-GdG V5

Fabr ik -Nr . :

Gerätegrenzstrom Ankerkreis :

durch Bürdenanpassung
reduziert auf :

Gerätegrenzstrom Feldkreis:

durch Bürdenanpassung
reduziert  auf :

am: von

Bemerkungen:

Bei lnbetriebnahme vorgenommene Potentiometereinstellungen:

R1 >t ,-
/o 

\\

>, ,=
/o 

\\

>\ /-
/o l\

>' ,:
/o 

\\

R2

R3 R4

R11

rlist
grob 6 6 o ist

fein

nist
Anzeige 6 d I  i t t

extern

7 1
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